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Sa . 4 Off . 79 Mau » ,

Dem gegenüber standen auf deutscher Seite : bei
a die in 3 Theile auScinandergezogeue 6 . Com¬
pagnie des 40 . Infanterie - Regiments ; bei b die
7 . Compagnie desselben Regiments , welche schwachen
Abtheiluugen ganz allein den Sudrand von Saar -

Saarbrücken ihre Stellung bis aufs Aenßerste festhielteu , war ein
würdiger Abschluß jener standhaften Ausdauer .

Durch eine » Gefangene » hatte man erfahre » , daß der Kaiser
und der kaiserliche Prinz Zuschauer dieses ungleichen Kampfes
gewesen waren . ES kostete der kleine » Schaar :

an Todteu . . — Off . 8 Mau » .
„ Verwundeten 4 „ 64 „
„ Vermißten . — „ 7

brücken zu decken hatten . Weiter zurück hielten bei c an der
Brücke die 5 . Compagnie des 40 . Regiments und die 2 . und
3 . Schwadron des 7 . Ulanen -Regimcnts ; in Brebach , bei d , die
8 . Compagnie des 40 . Regiments und zwei Geschütze der 6 . leichten
Batterie der 8 . Artillerie -Regiments . In e , bei Malstatt , stand
die 10 . Compagnie der 69 . Regiments und in f, bei Raschpfahl ,
nahmen 2 Bataillone de« 40 . Regiments , eine Eskadron der
9 . Husaren und eine leichte Batterie des 8 . Artillerie -Regiments eine
Ausnahmestellung für die schwachen Vorpoftcndetachcments ein .

Die französischen Truppen entwickelten sich am Morgen des

größtentheils von , 2 . Bataillon Regiments Nr . 40 . Die Fahnr
des 1 . Bataillons dieses Regiments war durch einen Granatsplitter
getroffen worden . Der Verlust des Gegners belief sich auf
6 Offiziere und 80 Mann . Den Kampf eines ganzen sranzösischelr
Corps gegen einige Compagnicen nannten die Deutschen spottend
„ eilte Hebung gegen einen markirteu Feind

"
. Dieser ganze Vorfall

hat im Hinblick ans die nnverhältnißmäßig großen Mittel , welche
von den Franzosen znr Erreichung eines winzigen Vortheils in
Thätigkeit gesetzt wurde » , eine vorwiegend komische Seite . Es ist
dies der einzige Fall im Verlauf des ganzen Krieges geblieben , in
welchem französische Soldaten nicht als Gefangene deutschen Boden

betreten haben .
Wenige Tage darauf wendete sich schon das

Blatt , der Aufmarsch der kriegsscrtig vorrückenden
deutschen HeereStheile war vollzogen , und es sielen die
für den demnächstigm Kriegsverlauf entscheidenden
Schläge von Weißenburg , Wörth und Spichern .

2 . August und rückten wie auf dem Exerciiplatz vor . Vor der
Stadt stellten sich ihnen die genannten preußischen Compagnieen
entgegen , welche nach fast eiustündigem Geplänkel hinter die Saar
znrückgingeu , unterstützt von dem anderen Ufer durch das Feuer von
4 Geschützen und 5 Compagnieen , die zu ihrer Rettung erschienen
waren . Demnächst zog das ganze preußische Detachement unter dein
Feuer der französischen Geschütze und Milrailleitsen nach Norden ab .
Die Franzosen folgten nicht über die Saar .

Fast 14 Tage lang hatten die schwachen Abtheiluugen unter
Oberstlieutenant vou Pestel der feindlichen Armee unmittelbar
gegenübergestandeu . Die Zähigkeit , mit welcher sie im Gefecht bei

Politische Tages - Rundschau .

— Zusammenkunft Hohenlohe
Goluchowsky . Die „ Nordd . Allg . Ztg . "

bringt
nunmehr den wirklichen Sachverhalt über das
Unterbleiben des in der vorigen Woche ange -

kündigten Besuchs Seitens des österreichischen
Ministers des Aeußercn , Grafen Goluchowsky ,
bei dem Fürsten Hohenlohe in Alt - Aussee . Der

Sachverhalt besteht in einem vierfachen Depeschen¬
wechsel . Graf Goluchoivsky kündigte dem Reichs¬
kanzler von Ischl aus feinen Besuch an . Dies

Telegramm wurde dahin beantwortet , daß der

Fürst von Hohenlohe auf einem Jagdausfluge
int Hochgebirge weile , von dem er erst Samstag
zurückerwartet werde . Graf Goluchowsky dankte

hierauf für diese Benachrichtigung und theilte
mit , geuöthigt zu sein , nach Wien zurückzukehren ,
fügte aber hinzu , daß er in nächster Zeit in

Ischl eintresfe und seinen beabsichtigten Besuch
in Alt -Aussee machen werde . Fürst Hohenlohe
antwortete , daß er mit Vergnügen dem Besuche
des Grafen Goluchowsky entgegeusehe . — Das

Eintreffen des Ministers Goluchowsky bei dem

Fürsten Hohenlohe ist auf de » 4 . August
festgesetzt .

— Bismarcks Organ , die „ Hamburger
Nachrichten

"
, stellt gegenüber den Angriffen

anläßlich der Rede Bismarcks an die Landwirthe
fest , daß der Fürst vor siebzehn Jahren schon
dieselben Ansichten mit fast denselben Worten
vertreten habe , und veröffentlicht dann den

Wortlaut zweier Reden aus den Jahren 1878

und 1879 . Das Blatt schließt mit den Worten :

Zwischen dem „ allmächtigen
" Minister von 1878/1879 und

dem einfachen Privatmann von 1895 sei kein Unterschied .
— Wegen der Handwerker - Konferenz wird von

verschiedenen Seiten behauptet , daß die bisherigen Berichte
der Zuverlässigkeit entbehren . Znr „ Beruhigung aller inter -

essirten Kreise " glaubt das „ B . T . " bemerken zu können ,
daß absolut keine Rede davon sein kann , daß die Zünftler
die Negierung schon „ in der Tasche hätten

"
. Es bleibe

Der franMsche Angriff auf Saarbrücken
2 . August 1870 ,

Am heutigen Tage vor fünfundzwanzig Jahren lieferten die
Franzosen das „ siegreiche

" Gefecht bei Saarbrücken , in welchem
sie die deutsche Grenze überschreitend , in der Stärke von einem
Armee -Corps die preußischen Truppen , welche im
Ganzen drei Bataillone , vier Erkadrons und
eine Batterie stark waren , südlich der Saar ans
Saarbrücken verdrängten . Seit dem 31 . Juli
hatte sich in der Lage auf französischer Seite
nichts geändert , während die deutschen Heeres¬
säulen von Nordosten , aus der Pfalz , gegen die
Saarlinie avaneirte » . In Paris war man unruhig
ob der Unthätigkeit der Rheiuartnee , bei welcher sich
Kaiser Napoleon befand , und so beschloß man denn ,
mit dem 2 . Armeecorps , General Frossard , einen
Vorstoß zu machen .

Die Bewegungen der französischen Trnppen , völlig
ungehindert vom Feinde , vollzogen sich wie auf dem
Exercirplatz ; unsere beisteheude Karte giebt eine
genaue Darstellung der Situation , wie sie sich bald
nach Beginn de » Vormarsches am 2 . August , Vor¬
mittags 10 Uhr , gestaltet hatte . Das Hauptquartier
des Generals Froffard befand sich in Forbach ( links
auf nuferer Karte ) . Von hier ans ging das Gros
des 2 . Corps in der Richtung der Chaussee nach
Saarbrücken vor . In der linken Flanke wurde diese
Vorwärtsbewegung durch ein gegen Völklingen
entsandtes Detachement des 3 . Corps , in der rechten
Flanke durch ein von Saargentütid aus entsandtes
Detachement des 5 . Corps gedeckt .

Die Stellung der französischen Truppen des
2 . Corps unmittelbar nach dem Ueberfdjreiten der
Grenze war folgende : Bei dem in unserer Karte mit
1 bezeichnete » Punkte befanden sich 2 Bataillone und
1 Schwadron Chasseur « , bei 2 ein Bataillon an der
Bahnlinie bei Drahtzug ; 3 war eine 12 -psündige
Batterie ; 4 drei Eskadron « Chasseurs ; 5 die Brigade
Ponget mit fünf Bataillonen ; 6 die Brigade Valags
mit fünf Bataillonen ; 7 die Brigade Jolivet mit
sechs Bataillonen ; 8 hier SBatterieeu Reserve -Artillerie
und zwei Compagnieen Genie -Reserve ; 9 ein Jäger -
Bataillon und eine Genie - Compagnie ; 10 die
Brigade Bastoul mit vier Bataillonen ; 11 der Rest
der Kavallerie - Division ; 12 die Brigade Doöns mit
sechs Bataillonen und drei Batteriee » ; 13 die
Brigade Michelet mit fünf Bataillonen ; 14 zwei
Bataillone ; 15 ein Bataillon , eine Compagnie des
Genie - Regiments und eine Batterie ; 16 ein Jäger -
Bataillon .
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Mas unsere braven Mitkämpfer erzählen .

Persönliche FeldzngS - Erlebnisse .
Bon Bernhard Ohrenberg .

Die Schlachten non Weißenburg und Wörth .
II .

Am 5 . August waren die ersten Morgenstunden köstlich ,
noch ruhte tiefer Frieden über den zerstampften Fluren , aus
den Vogesenwäldern stiegen leichte Nebelschleier empor , der
Rundblick von der Höhe des Gaißbcrgs war entzückend und

ließ mich für kurze Zeit vergessen , daß ich mich auf dem

Kriegspfade befand ; aber meine harmonische Stimmung
wurde nur zu bald getrübt , als ich zwei gefesselte Spione
eSkorliren sah ; der eine von ihnen war der Bürgermeister
von Riedseltz , ein älterer , finsterblickender Mann .

Der Tag wurde glühend heiß , sodaß der Marsch nach
Worth , infolge der schwülenLuft und der erstickenden Staub¬

massen , äußerst beschwerlich war ; ich empfand den Durst
immer peinigender , da erblickte ich in einem Gehöft nahe
der Straße ein schönes , schlankes Mädchen , das am Brunnen
einen Krug mit krystallhellem Quellwaffcr füllte ; rasch sprang
ich aus der Kolonne auf die schmucke Elsässerin zu und bat

auf Französisch um ein Glas Wasser . Da blitzten mich ihre
dunkeln Augen zornsprühend an , und von den haßverzerrten
Lippen zischten die Worte : „ Je vons donnerai un vor de

sang !“
( Ich werde Ihnen einen Becher mit Blut reichen .)

— Ich war sprachlos gegenüber solchem Fanatismus der

ursprünglich deutschen Bevölkerung .
Das 37 . Regiment und das 6 . Grenadier - Regiment

bildeten jetzt die Avantgarde und nahmen Vorposten - Stellung

auf den Höhen hinter Preuschdorf , östlich von Wörth .

Nach dem langen , anstrengenden Marsch wäre den Truppen
erquickende Nachtruhe sehr nöthig gewesen , — es sollte aber

Inders kommen . Ich hatte bis nach 11 Uhr Abends aus

einem gewaltigen Ungethüm von Faß rothen Landwein
au die Mannschaften vertheilen lassen und streckte dann
die müden Glieder in einem Kartoffelfelde aus ; es
mochte zwischen der ersten und zweiten Morgenstunde
feitt , als ein Gewitter mit unheimlicher Gemalt losbrach ,
der Regen ergoß sich molkenbruchartig , jede Furche zwischen
den Kartoffeldämmen verwandelte sich in einen Bach , sodaß
mir und den Mannschaften thatsächlich das Erdreich unter
dem Rücken fortgeschwemmt wurde ; — es war eilte schauder¬
hafte Nacht , aber auch sie nahm ein Ende .

Als der Morgen graute , machte sich bei den äußersten
Vorposten bereits große Unruhe bemerkbar , vereinzelte
Schüsse knatterten , und die Kanonen spielten den Brumm¬

baß dazu . Es ist ja bekannt , daß die Schlacht vou Wörth
und Fröschwiller einen Tag früher geschlagen wurde , als

beabsichtigt war ; zum besscreu Verständniß der sich in ganz
unerwarteter Weise entwickelnden Ereignisse muß ich einige

Miltheilungen über die Stellungen des Feindes und der

III . Armee entflechten . Der Kronprinz , dessen Haupt¬

quartier sich in Snlz befand , hatte in Erfahrung gebracht ,
daß Mae Mahon bemüht war , fortgesetzt Verstärkungen

heranzuziehen , und wollte deshalb den gewaltigen Kampf

gegen die äußerst feste und günstige Stellung der Franzosen
erst dann beginnen , wenn das 11 . Armee - Corps unter
General - Lieutenant von Bose in die beabsichtigte Schlacht¬
linie eingerückt war . Von einem schwer verwundeten Zuaven -

Ofsizier , der nach beendeter Schlacht drei Tage mit mir
in demselben Raume lag , erfuhr ich Näheres über die

Streitkräfte , die dem Marschall am 6 . August znr Ver¬

fügung standen . Nachdem die geschlagene Division Douay ,
unter Führung deL Generals Pellö , Hagenau erreicht hatte ,
wurden die Truppen per Bahn bis in die Stühe von
Wörth befördert ; zu dieser Division gesellte sich noch
eine Division vom VII . Corps unter Conseil - Dnmesnil ,
fodaß Mae Mahon zehn Infanterie - und fünf

Kavallerie - Brigaden unter seinem Befehl vereinigte . Ferner
hatte Napoleon am Abend des 5 . August den Marschall be¬

nachrichtigt , daß auch das V . Corps , unter Failly , zu seiner

Disposition gestellt werde . Hocherfreut über diese bedeutende

Verstärkung soll Mac Mahon ausgcrufen haben : „ Messieurs

les Prassiens , je vons tiens !“ Dann telegraphirte er an

General Failly die Aufforderung , so bald als möglich mit

seinem Corps zu ihm zu stoßen . Aber Failly , dessen Corps
weit auseinandergezerrt war und der befürchtete , von Zwei¬
brücken aus selbst angegriffen zu werden , beschränkte sich

darauf , nur der 3 . Division , die bei Bitsch stand , zu be¬

fehlen , am anderen Tage nach Wörth abzumarschiren .
Demnach erhielt Mae Mahon die Verstärkung durch das
V . Corps nicht , und nur diesem Umstande hätten die

Prnssiens den Sieg bei Wörth zu verdanken , versicherte mir

sehr erregt der nervöse Znaven - Ofsizier . Uebrigens hat sich
Mac Mahon über den Anmarsch und die Stellungen der
III . Armee völlig im Unklaren befunden und erwartete ,
beispielsweise , von Norden angegriffen zn werden ; er beging
denselben unbegreiflichen Fehler wie Douay bei Weißenburg
und unterließ es , sich durch weit vorgeschobene Kavallerie -

Patrouillen von den Bewegungen und der Stärke des Feindes

Kenntniß zn verschaffen . Die Aufstellnng der Franzosen

am 6 . August war folgende : Ans dem linken Flügel stand
die 1 . Division ( Ducrot ) in paralleler Richtung der Straße

Fröschwiller - Reichshofen , später nahm sie durch eine Rechts¬

schwenkung bei Fröschwiller Stellung . Das Centruin bildete

die 3 . Division ( Raoul ) in Fröschwiller und Wörth . Dieser

tapfere General , der in der Schlacht seinen Tod fand ,
leistete den zähesten Widerstand , der dem V . Corps
fürchterliche Verluste gekostet hat .

De » rechte » Flügel bildete die 4 . Division (Lactigne )
von Elsaßhausen bis Albrechtshauserhof , durch vorgeschobene
Bataillone den Niederwald festhaltend , später stand diese
Division in zurückgebogener Flanke Morsbrunn gegenüber
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einjelntn Stücke der Polizeidirektion zurPrüfung uudGenchmiguug
vorzulegen . Di « Polizcidirektion (? !) müsse in der Lage sein , bei
Auffuhrungsfrageii die materiellen Juteressen der bestehenden Kunst -
iiistitute , also der königlichen Hoftheater , zn berücksichtigen .

soll die russische Negierung die unmittelbare Anlage von 1500 eng¬
lischen Meilen Eisenbahnen beschlossen haben , zu denen sie das
nöthige Material bereits in England und Frankreich bestellte . Die
Pctrolenmfragedürfte also demnächst abermals mein neues Stadium
treten .

* Großbritannien . Nach einer offiziellen Meldung beansprucht
England aus der Insel Trinidad eine Station , wohin deuumchst
auch ein transatlantisches Kabel gelegt werden soll .

* Spanien . Die Ueberfahrt der UnterstützungStrnppen nach
Cuba beginnt am 12 . August . Dir spanische Armee auf Cuba
wird daun 76,273 Mann betragen .

Hinter dem rechten Flügel stand die 1 . Division des
VII . Corps ( Conseil - Duniesnil ) und als Reserve hinter dem
Gentrum die 2 . Division des I . Corps ( Pelle ). Die Kavallerie
war hinter dem Centrum und dem rechten Flügel placirt .

Auf deutscher Seite bildete den rechten Flügel das
H . bayrische Corps , während das L bayrische Corps Befehl
hatte , seinen Marsch nach der Mitte zu gegen Prenschdorf
zu birigircn , wo das V . Corps gegenüber von Wörth stand .
Das XI . Corps , den linken Flügel bildend , sollte von Sulz
gegen Holschloch und Sarbmg , und das Werder fche Corps
von Aschbach gegen Hohweiler und Neimersweller vorrücken .

Wie schon erwähnt , begannen bei Tagesanbruch am
6 . August kleine Scharmützel ; der Vorposten - Kommandeur ,
Geueral - Major Walther von Montbary , hatte den Auftrag
erhalten , scharf zu beobachten , ob der Feind zum Aufbruch
rüste , und in diesem Falle ihu festzuhalten , von Montbary ,
mit dem Wesen der Franzosen zu wenig vertraut , hielt die
große Beweglichkeit im französischen Lager für ein Zeichen ,
daß der Feind abziehcn wolle , und eröffnete ein ziemlich
lebhaftes Feuer , an dem sich auch die Vmposten -Batterieen
betheiligten . Nun griffen auch die Bayern , die Befehl
hatten , nur daim vorzugehen , wenn sie lebhaften Geschütz¬
donner hörten , ins Vorpoflengefecht ein . Da sich aber
herausstellte , daß die Franzosen Stand hielten , und die
Linie Fröschwiller -Morsbrunn mit allen Waffengattungen
stark besetzt war , so gab General - Lieutenant vonKirchbach um
8 Uhr Befehl , den Kampf einzustellcn . Die Bayern hatten
sich aber bereits zu fest verbiffcn , und auf dem linken Flügel
gingen vorgeschobene Theile des XI . Corps ebenfalls zum
Angriff vor , weshalb sich Kirchbach gezwungen sah , an den

Kronprinz zu berichten , em Abbrechen des Kampfes sei nicht
mehr möglich , ohne sich der Gefahr auszusetzen , daß eine

Eiustellung des Gefechts als eine Niederlage der Deutschen
flitf französischer Seite gedeutet ivürde . Nun ertheUte der
Kronprinz den Befehl , den Feind so lange zu beschäftigen
und hinznhallen , bis das XI . Corps , das sich in Eilmärschen
nähere , aus dem linken Flügel eingetroffen fei .

Demnach begann der Kampf aufs Neue im Centrum ; um
10 Uhr hatten sämmtliche 14 Battcriecn des V . Corps das Feuer
eröffnet . Um 11 Uhr befahl Kirchbach der Avantgarde , Wörth
znnehmen und sich auf den jenseitigen Borbergen festzusetzen .
Leider mußten wir mit leerem Magen und gänzlich durch¬
näßten Kleidern und Mänteln , die an Gewicht bedeutend
zugcnommen hatten , zum Angriff schreiten . Ich besaß noch
zwei hartgesottene Gier , von denen ich eins meinem lieben
Kameraden , Lieutenant Schmidt , verehrte , der dafür sein
letztes Stückchen Speck mit mir theilte .

Nun muß ich aber den Leser mit meinem Burschen
bekannt machen , weil dieser wackre , gute Kerl mit meinen

Feldzugs - Erinnerungen eng verwachsen ist . Er hieß Krause
und wurde später allgemein nur „ Major Krause

" genannt .

Diese Rangerhöhung verdankte er jedoch nicht seiner Tapfer¬
keit , er besaß leider eine Schwäche , die für den Feldsoldaten

nicht ganz passend ist ; hätte Krause die schönen Worte

gekannt : dnico est pro patria mori , so würde er trotzdem
die süße Gewohnheit desLebeuS bei Weitem vorgezogen haben .

Nachdem der Befehl zum Vormarsch gegeben war , reichte
mir mein Bursche treuherzig die Hand und sagte wehmüthigen
Blicks , der durch eine Thräne verschleiert war : „ Leben Sie
wohl , Herr Leitnant , wir scheu uns nie wieder ! "

Um seine weiche Stimmung etwas zu stählen , schnauzte
ich ihn an : „ Schämen Sie sich , Krause , so kleinmüthig zu
sein , und nun schceren Sie sich ins Glied ! "

Mein Regiment ging im Eilmarsch und in der Formation
der rechts abmarschirien Sektions - Kolonne , wodurch wir eine
sehr schmale , lauge Linie bildeten , die den feindlichen
Geschossen sehr wenig Fläche bot , nach Wörth hinab .
Natürlich wurden wir auf diesem Vormarsch äußerst heftig
von feindlicher Artillerie beschossen , und jetzt zeigte sich , daß
der heftige Gewitterregen während der Nacht sein Gutes
hatte ; die feindliche « Granaten wühlten sich tief in den
durchweichten Boden ein und explodirten häufig garnicht ;
zu meiner Rechten schlugen die Geschosse wiederholt so nahe
ein , daß ich tüchtig mit Lehm bespritzt wurde .

LandgcrichtSrcith Keim , Prälat Dr . Keller , Bürgermeister <i . D .
Müller und Stadtrath Wogemann nehmen dankbar auch kleinere
Gaben für den humanen Zweck entgegcm

— Silberhochzeit . DaS Ehepaar Schreinermeister Karl
Stück in N cw - P o rk , früher hier wohnhaft , feierte am 17 . Juli
die silberne Hochzeit . Die „New Dorker Revue " berichtet darüber
sehr ausführlich , u . A . wie folgt : „ In der festlich geschmückten
Wohnung , 544 Ost 83 . Str ., versammelten sich am Mittwoch die
zahlreiche » Freunde de » Herrn Karl Stück und feiner Gattin , um
das schöne Fest ihrer silbernen Hochzeit zu feiern . Das an » der
Provinz Hessen -Nassau stammende Jubelpaar erfreut sich der besten
Gesundheit und ist der Jubilar besonder » in der Arbciterivelt allgemein
beliebt . Drei hoffnungsvolle Söhne , Karl , Arthur , August , und

Mac Mahon hatte die Brücken über die durch den

Regen angeschwollene Sauer abbrechen lassen ; trotzdem
wurde bald Rath geschaffen ; — ich weiß es nicht , woher
man die langen Balken nahm , die von Ufer zu Ufer gelegt
wurden , ich weiß nur , daß ich über einen solchen schmalen

Steg , ohne auszugleiten , balancirte , und mit mir das ganze
Regiment , unter fortwährendem heftigen Feuer . Jetzt begann
ein hartnäckiger Straßenkampf ; drei - bis viermal warfen
wir die Franzosen aus dem Städtchen hinaus und wurden
ebenso oft zurückgedrängt .

Bei einem erneuten Vorgehen passirte etwas Drolliges :
wir waren dem scharfen Feuer der Tureos und Znaden
ausgesetzt , die aus den Weinbergen in geschützter und oft
verschanzter Stellung und unsichtbar für uns unaufhörlich
knallten ; plötzlich plumpste dicht vor meine Füße von einer
Mauer herab der hzave Krause und schrie kläglich : „ Herr
Leitnant , ich bin tobt ! " Er blieb auch wie ein Mehlsack
liegen . Da gab ich ihm , weil ich keine Verwundung sah ,
mit der flachen Degenklinge einen derben Hieb und bewirkte

dadurch eine rasche Auferstehung . Die nähere Besichtigung
ergab , daß eine Chassepotkugel seinen Helm durchbohrt und
eine Haarlocke von dem Haupte deS Helden abgeschnitten
hatte , im Uebrigen war der Tapfere unversehrt .

Nun avancirten wir durch eine Hopfen -Aupflauzmig , die

abgeschossenen Spitzen der Stangen prasselten mir um die

Ohren , — da fühlte ich plötzlich einen Schlag am linken

Fußgelenk , und als ich weiterschreiteu wollte , knickte ich zu¬
sammen . Die feindliche Kngel

^
hatte mir beide Gelenk¬

knochen zerschmettert und eine Flechse verletzt . Man trug
mich anS dem Kampfgewühl und legte mich auf eine niedrige
Gartenmauer , da stürmte unser schneidiger Major v . H . mit

geschwungenem Degen vorüber und rief wiederholt : „ Vor¬
wärts , Lieutenant O . I — Vorwärts ! "

Ach , für mich gab es leider kein Vorwärts wehr !

Als ich den ersten Verband vom Regimentsarzt erhielt ,
sah mich der liebenswürdige Herr traurig an und sagte
nur : „ Armer £ ) . ! " Aus diesen Worten und dem theii »

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 2 . August .
— Kurhaus . Wie wir bereits niittheilten , findet morgen ,

Samstag , Abends 8 Uhr , Russisch es National - Fest -
Konzert unter Leitung des Herrn Kapellmeisters Lüstner statt .
Das Programm umfaßt folgende Piecen : Festmarsch über den
Marsch Peters des Großen und ein russisches Volkslied von
Nckprovnik , Ouvertüre zn „ Tas Leben für den Czar " von Glinka ,
Nussischc Nationalhymne von Swoff , Walzer aus „Eugen Onegin

"

von Tschaikowsky , Eine Steppenskizze aus Mittel - Asien von Borodin ,
Ouvertüre zu „ Dimitri Donskoi " von Rubinstein , Zwei russische
Nomanzcu für Comet u piston : ■) „ Ich liebe Dich " von Kapri ,
b ) „ Wenn ich wüßte " von Koslow , Russische Blümchen , Potpourri
vou W . Schubert . Bei günstiger Witterung findet während des
Konzertes bengalische Beleuchtung statt . Besonderes Eintrittsgeld
wird nicht erhoben .

— Im Kouservatorinm für Mus,st , Rheinstraße 54 und
Taunnsftraße 19 ( Direktor : Albert Fuchs ) , finden vor Schluß des
Sommersemesters noch fünf Prüfungs -Aufführungen statt , in denen
meist solche Schüler Vorträge bringe » werden , die an den Haupt -
prüfungen zu Ostern nicht betheiligt waren . Die Aufführungen
werden in kommender Woche , Montag , Dienstag , Mittwoch ,
Donnerstag und Samstag , Abends 7 Uhr , int Saale des Instituts ,
Rbcinstraße 54 , gehalten . Programme , die zum Eintritt berechtigen ,
sind kostenfrei in den hiesigen Musikalienhandlungen und im Institute
erhältlich .

— Verbotene « Theaterstück . DasFiala - Eufemble
beabsichtigte im hiesigen Residenz -Theater Karl Böttchers
Volksstück „ AuSgcwiesenl "

znr Aufführung zu bringen , das
bereits an verschiedenen auswärtigen Bühnen , n . A . zur Zeit der
Weltausstellung im „ Schiller -Theater

"
zu Chicago , mit größtem

Erfolg in Scene ging . Von Seiten de » Polizeipräsidiums
wurde jedoch der Direktion , sowie dem gegenwärtig hier
weilenden Autor mitgetheilt , daß da » Polizeipräsidium die
Gcnchuiigung zu dieser Aufführung versagen werde , an¬
geblich , weil das Stück sozialdemokratische Teudeuzen ent¬
halte . Gegen diesen Bescheid wird Karl Böttcher aus
prinzipielle » Gründen Beschwerde erheben , da er in seinem Stück ,
das in den achtziger Jahren , also zur Zeit des Sozialisteugesetzes ,
spielt , nur ein Lebensbild aus jener Zeit , ohne ausgesprochene
Tendenz gegeben und ein der Sozialdemokratie absolut fernstehendes
Kunstwerk , aber keinerlei Partrischrift versaßt habe .

— Mildthätigr Zammlungeu . Es find bei dem Verlag
des „WiesbadenerTagblatt "

fernercingegangcn : Für dieWittwe
Pfaff in Bierstadt von C . B . 2 Mk ., P . S . 3 Mk ., Frau
E . Rahn 3 Mk ., H . Fr . 5 Mk ., Georg George 5 Mk . ; für die
arme Wittwe in Haffelbachvou C . 58. 2 Mk ., H . Fr . 2 Mk .,
Ungenannt 1 Mk ., L . M . 1 Mk . ; für die Abgebrannten in
Brotterode von C . B . 1 Mk ., Fr . P . S . 5 Mk .

— Schenkung . Zn Erinnerung a » feine hier verstorbene
Schwester Frau Dr . Runkel bat Herr Julius Löwenhelm iu
Hamburg auch dem Verwaltungsrath de » Versorgungrhause « für
alte Leute HierselbstznrVerwendung sürdaS . Thcodorhau » in
Eppenhain " 1000 Mk . geschenkt . Bekanntlich hat da » Thevdor -
hauS laut Bestimmung feiner menschenfreundlichen Stifterin , der
Frau Baronin vou Knoop , welche das Baukapital - ergab , den
Zweck , armen bleichfüchtigen und abgearbeiteten kränklichen
Näherinnen und dergleichen Arbcitcriunen in frischer Höhenluft
unentgeltlich eine Erholungsstätte zu bieten , wo sie während einiger
Wochen , bei guter Kost , wie sie die Anstalt gicbt , ihre Gesundheit
für kommende Arbeit wicderherstellen und stärken könucn . Leider
ist noch kein Betriebsfonds vorhanden , dar vorbemerkte Geschenk
daher umso dankbarer angenommen , da dir bisherigen Kurresultatc
sehr günstige sind und deshalb weitere opferwillige Gaben für den
Betrieb sehr erwünscht sein müssen . Sowohl der Verlag de »
„ Wiesbadener Tagblatt " wie auch die Se :
Bürgermeister Heß , Sanitätsrath Dr . Hoff »

Ausland .
♦ Rußland . Unser ^ -Berichterstatter schreibt au » S t . P e te r s -

burg , 28 . Juli : Wie ich aus wohlnntcrrichtetcr Quelle erfahre ,
wurde von der russischen und der griechischen Negierung soeben ein
Vertrag unterzeichnet , der von großer Bedeutung für das kaiika -

rböl8efd ) äft fein dürfte . Rußland soll schon lange
mit Plänen zur Monoposisining desselben , unter Ausschluß der
Robleschen und Rothfchildfchen Interessen , mngegangen sein . Jener
Vertrag , der lediglich den erste » Schritt znr Verwirklichung des be¬
treffende » Planes bildet , hat vorläufig ei »e zehnjährige Gültigkeits¬
dauer , imd infolge eingehender Ermittelmigen in den Oclregionen

Deutsches Kelch .
* ® » f - und Persoual - Aachrichte » . Die Kaiserin

begicbt sich mit den beiden älteste » Prinzen am Samstag nach
Stettin und vou dort auf dem „ Kaiseradler " nach Saßnitz . Der
Kaiser fährt zu derselben Zeit mittelsSonderzngS über Hamburg
nach Brunsbüttel , geht doft an Bord der „ Hohenzollern "

,
nimmt kurzen Aufenthalt auf Helgoland m,d fährt dann
nach England . Die kaiserliche Macht „ Hohcuzolleru

"
geht dieser

Tage vou Kiel durch den Kanal nach Brunsbüttel . — Aus Loudon
meldet die „ Voss . Ztg ." : Nach einer Berliner Nachricht des „ Daily
Telegraph "

hat der Berliner Bois chaster Malet um seine
Entlassung gebeten . Er tritt im Oktober von seinem Poste » z» rück .
Der Kaiser , welchem dies gemeldet wurde , drückte sein lebhaftes
Bedauern darüber ans .

dabei , daß an die Einführung des Befähigungsnachweises
nicht zu denken sei . Ehe die Ergebnisse der Stichproben
und die Berichte der nach Oesterreich entsandten Geheim -

räthe nicht vorliegen , werde eine Entscheidung im Staats -

Ministerium rcsp . Bundesrath überhaupt nicht fallen . Dem¬

gegenüber versichert die antisemitische „ Staatsbiirgerzeitung
"

,
daß vou einem Fallenlassen des Befähigungsnachweises keine
Rede gewesen sei . Man habe über diesen Punkt vorderhand

gar nicht debattirt , und es habe in dieser Beziehung nichts

weniger als eine Entmuthigung Platz gegriffen . Wie das¬

selbe Blatt ferner feststellt , ist der Böttichersche Entwurf
nicht a limine abgewiesen , sondern mit dem Berlepschschcn
verschmolzen worden . Danach sieht die Sache so aus :

„ Der Berlepschsche Entwurf , der auf dem Boden der obliga¬
torischen Jnnungeu beruht , wurde mit einigen von den Vertretern
des Handwerks beantragten Erweiternngen angenommen . Er erstreckt
sich auf die Bildung nnd Einrichtung der obligatorischen Innung ,
auf die Rechte und Pflichten des Handwerksmeisters , das Lehrlings -
Wesen und die Handwerkskammer , die gewissermaßen den Schlußstein
de » ganzen Gebäude » bilden soll . Der Entwurf soll » och in der nächsten
Tagung dem Reichstag zngehcn und zur Verabschiedung gelangen . Da
alsdann immer noch einige Jahre vergehen , bis die gcsammte
Organisation des Handwerks durchgesührt ist , so wurde auch der
Böttichersche Entwurf der Handwerkskammer al » Uebergangs -
bestimmung herangezogen . Diese Handwerkskammer soll bei der
Durchsührnng der Berlepschsche » Pläne der Regierung und dem
Handwerk al » Bcirath znr Seite stehen . Einige Mitglieder der
Konferenz fürchteten , die Regierung werde , wenn ihr erst die
Böttichersche Handwerkskammer bewilligt sei , den Berlepschschcn
Entwurf auf Nimmcrtviedcrsehen zurückflelleu . Nachdem diese
Befürchtung vom Vertreter de » Steichsamts des Innern
al » unbegründet bezeichnet worden war , nahm die Konferenz
einen allseitig befriedigenden Verlauf . Unter den aus
dem Schooße der Handwerker gestellten und zur Annahme
gelangten Anträgen sei unter Anderen die Bestimmung erwähnt ,
daß auch die JnnmigSverbände bestehen bleiben sollen . Die
Haltung der Negierungsvertreter legt die Befürchtung nahe , daß
dieser Antrag von der Negierung nickst iu den Entwurf auf «
genommen werden wird .

"

Völlige Klarheit verschafft auch diese Darstellung nicht ,
aber sie verstärkt mit dem , was von anderer Seite gemeldet
worden ist , den Eindruck , daß die Regierung den Jmmngs -

anhängern sehr weit entgegeuzukornmen bereit ist .
— Zur Lage in Macedonien . Der Londoner

„ Daily Telegraph " erörtert die Umtriebe der bulgarischen
Agenten in Macedonien und sagt , Rußland könne

"
nur mit

Mißmuth , Oesterreich dagegen mit Ruhe die Organisation
einer Russenpartei iu Sofia ansehen . Zu befürchten stehe
nur , daß Bulgarien erst dann die Augen öffnen werde , wenn
die europäischen Mächte eine gemeinschaftliche Aktion gegen
die bulgarische Regierung ausüben werden . — Bei dem
Empfang beS diplomatischen Corps bei dem Minister
Goluchowsky am Mittwoch hatte dieser , wie aus Wien ge¬
meldet wird , eine längere Unterredung mit dem türkischen
Botschafter über die Vorgänge in Macedonien und Bulgarien .

Ans Kunst « nd Keben .
* Die Söhne des Kaisers , lieber de » Aufenthalt der beiden

ältestc » Söhne des Kaisers in der Sommerfrische bei Konstanz
schreibt die „ Konst . Ztg ." : Im Jnselhotel bewohnten die Söhne des
Kaisers und ihr « drei Begleiter einen Salon und vier Schlaf¬
zimmer ; außerdem stand ihnen ein Badekabinett zur Verfügung ,
und ein Balkon gewährte prächtige Aussicht aus See » nd Gebirge .
Diese Räume wurden gegen die übrigen Zimmer de » Hotels durch
Dvppelthüren und gegen die anderen Balkone durch Zclttücher ab¬
geschlossen . Beim Fischen trafen die Knaben zufällig den 15 - jährige »
Gymnasiasten Robert Hansamann , den Sohn eines Konstanzer
Kaufmanns , und da wurde die Bekanntschaft angekiiüpft . Alsdann
verlangten die Prinzen da » vcrtraulick )e „ Du " — sonst wurde die
Entziehung des Bnttcrbrodcs und noch Äergrres angedroht . So
wurde Hansamann Duzfreund und Spiclkanierad der Kaisersöhne ,
die ihn mit Bücher » und Zinnsoldaten , mit Fischereigeräth und
Fischerkarte beschciikten . Allerlei Kurzweil trieben die Knaben in
ihren Mußestunden . Den Kronprinz Wilhelm hatte seine Violine
nach Konstanz begleitet ; und während er Münzen sammelt , tauscht
Prinz Eitel Fritz Marken ei » . Vor Alle »! aber ergötzten sich beide
an ihren Soldaten . Sie hatte » davon wohl 100 Schachteln mit «
gebracht ; aus diesen selbst wurde » Bargen und Berge gebaut und
dann Alles ganz kriegsgemäß mit Infanterie , Kavallerie und
Artillerie besetzt . Eine fachmännische Kritik beschloß immer diesen
taktischen Anschauungsunterricht im Holelsalon .

* Heinrich von Zybrl f . In Marburg starb gestern der
Historiker Heinrich von Shbel wahrend eines Besuches bei seinem
dort lebenden Sohne , beni Professor der klassischen Philologie
Ludlvig von Sybel . Die Leiche wird morgen nach Berlin überführt .
Die Nachricht vom Tode des bekaiintcn Historikers kommt völlig
überraschend , da über seinen Gestiudheitsznstand nicht das geringste
Schlechte verlautet hatte . Heinrich von Sybel stand im 78 . Lebens¬
jahre . Am 2 . Dezember 1817 in Düsseldorf geboren , hat er in
Berlin Geschichte stndirt , habilitirte sich 1841 als Privatdozent in
Bonn und wurde dort im selben Jahr Professor der Geschichte .
1846 wurde er nach Marburg , 1856 nach München berufen , wo er
1857 Mitglied der Akademie wurde . 1861 wurde er Professor in
Bonn , 1875 Direktor der Staatsarchive in Berlin , 1876 Mitglied
der dortigen Akademie . Neben seiner wissenschaftlichen Thätigkeit
war er auch als Politiker wirksam . 1848 bis 49 war Sybel Mit¬
glied der hessischen Ständevcrsamnrlung , 1850 des Erfurter Staaten -
hanseS ; in Preußen war er dann 1862 bis 64 und 1874 bis 1880
Mitglied des Landtag « , 1867 natioualliberalcs Mitglied der
konstitmrenden Reichstags des Norddeutschen Bundes . Das Ergeb -
uiß seiner wissenschaftlichen Forschungen war eine Reihe werthvoller
historischer Arbeiten . Taruuter sind besonders zu erwähnen
die „ Geschichte der Revolutionszeit von 1789 bi » 1800 "

, „ Die
deutsche Nation » nd das Kaiserreich " . Er veraulaßte ferner die
Publikationen aus den preußischen Staatsarchiven , die Herausgabe
der „ Politischen Korrespondenz Friedrichs des Großen " » nd gründete
die „ Historische Zeitschrift " . Sein letztes und umfangreichstes Werk ,
bei dem ihm aber vielfach der Vorwurf gemacht worden ist , daß der
Politiker zn sehr den Historiker beeinflußt habe , war „ Die Begründung
des Deutschen Reichs durch Wilhelni I ." . Den Haupttheil dieses
Werks beeildete er unter Benutzung der Staatsarchive ; nach de »,
Abgänge de » Fürsten Bisuiarck wurde ihm diese Erlaubniß entzogen .

* Das Jubiläum seines 100 . Stückes kann Gustav
von Moser feiern . Der fruchtbare Verfasser hat nämlich kürzlich
ein neues Werk „ Der Militärstaat " veröffentlicht , mit dem die von
Moser geschriebenen Stücke die Zahl 100 erreicht baden . Wie es
heißt , will Moser auf feinen Dichterlorbeeren nunmehr ansruhen
und von der Thcatcrdichterei Abschied nehme » . „ Der Militärstaat "

,
dein übrige » » große Biih »c» wirksamkeit iiachgerühuit wird , soll das
letzte Lustspiel sei» , das er geschrieben hat . Wir glauben jedoch au diese
Eutsaguiigssähigkeit Mosers nicht und sind Überzeugt , daß wir sehr
bald von einem 101 . Stücke Mosers hören werden .

* Personalien . Au » Rostock wird der „ Voss . Ztg .
"

ge °
meldet , daß dort gestern Abend der Bildhauer Tobere » ;
gestorben ist . Der Künstler soll einer Erkältung erlegen sei » ,
die er sich vor einiger Zeit bei dem Kentern seiner Segel -Nacht zn -
gezogen hatte .

* Kleine Witthelluuam . Der Verwaltnugssenat der KreiS -
regicrung für Oberbayern hat in der Angelegenheit des neuen
Theaters an der SchwanenthalerPassage zn München entschieden ,
daß die von derPolizeidirektio » gemachten Einschräickniigen , wonach
Schau - und Lustspiele nur mit Geliehmiguug derHoflheater -Jutendauz
aufgesührt werden dürfen , ansgehobe » sind . Dagegen sind die
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vier Töchter , Käthi , Gusste , Lizzie und Hannah , versuchen das
glückliche Elternpaar in seinem ferneren Streben zu ermuntern und
zu erfreuen ." Unter den zur Gratulation Erschienenen befand sich
auch der Gesangverein „Iorkville "

, welcher in corpore gekommen
war . Die Familie Stück wanderte vor ungefähr 10 Jahren nach
Amerika ans .

— Die letzten Uebrrweisungen ans der lex Dnene .
Der Finanzminister Überweist nunmehr die denKonimuiialverbäuden
aus den landwirthschaftlichen Zöllen des Etatsjahres 1894/95 zu
überweisenden Beträge ( und zwar erfolgt gemäß § 28 des Gesetzes
wegen Aufhebung direkter StaatSsteuern vom 14 . Juli 1873 eine
solche Ueberweisuiig zum letzten Male ). Auf die Provinz Hcffen -

Naflau entfallen in diesem Jahre 2,406,805 Mk . , auf den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden 1,290,468 Mk ., auf die Stadt Wiesbaden
128,313 Mk ., ans die Stadt Frankfurt 419,400 Mk ., auf den Land¬
kreis Wiesbaden 60,153 Mk ., auf den Landkreis Frankfurt
58,408 Mk . Am wenigsten erhält ckier Oberwesterwaldkreis mit
24,753 Mk . *

— Gefährliche Fehlschüsse . Der „N . Gr .-Nuz ." berichtet
von Griesheim : Während der Schießübungen der württem -
bergischen Feld -Artillerie -Brigade schwebten dieser Tage die Bewohner
der Sterngasse und der oberen Pfungstädterstraße in größter Gefahr ,
indem zwei Granaten in unmittelbarer Nähe des Ortes niedergingen
und explodirten . Die Sprengstücke flogen bis in die Gärten , in die
Behausungen und auf die Straßen ; es ist als ein wahres Wunder
lu bezeichnen , daß Niemand verletzt wurde . Alles stob in wilder
Flucht aus dem arg gefährdeten Terrain und suchte Schutz inner «
halb des Ortes . Wie groß die Gefahr für die Bewohner der Stern¬
gasse war , erhellt am besten daraus , daß Sprengstucke sogar in der
tzahlgartenstraße niedergingeu , wo gerade mehrere Kinder auf der
Straße spielten . Unzählige Sprengstücke und Bleikugel » , deren
Flugbahn sich an den Häusern und Umzäunungen brach , wurden
auf der Straße aufgefmiden . Die Schuld an diesem Vorkommnis ; ,
dem leicht eine ganze Anzahl von Menschenleben hätte zum Opfer
sollen können , soll nach dem Blatte einen Reservelieuteiiant treffen ,
der die Geschütze falsch richten ließ . (Wir glauben , daß Schieß¬
übungen mit geladenen Granaten überhaupt nicht in einem Terrain
Vorgeuommen werden dürfen , das nur die Möglichkeit bietet , durch
falsches Zielen Unheil anziirichten . Den , der an solchem Orte über¬
haupt schießen läßt , trifft viel mehr Schuld an einem eventuellen
UuglückSfalle , als Den , der dann schlecht schießt . Die Red .)

— Wichtige Erfindung . HerrStrommeister H . Schüler
zu Wetzlar hat auf ein Patent nachgesucht , daß ihm eine „ Nach
zwei Seiten aufschlagende Nettungsleiter

" einstweilen gegen un¬
befugte Benutzung geschützt wurde . Es handelt sich dabei um eine
Einrichtung , die das sofortige Absteigen bezw . Netten aus Gebäulich¬
keiten irgend welcher Art gestattet , in welchen dieses nicht mehr durch
die eigentlichen Ab - und Ausgänge möglich ist . Die Anlage der Rettungs -
Idter ist nicht an Abmessungen gebunden , sie kann so eingerichtet werden ,
daß sich im Nothfall eine größere Menschenzahl in kurzer Zeit der
Gefahr entziehen kann . Die Ausstellung der Rettnngsleitern voll¬
zieht sich durch eine Hebelbewegnug bezw . Drahtzug aus allen
beliebigen Räumen und an der Außenwand der Gebäude , ganz ohne
(kraftaufwendung . Mit der Bewegungseinrichtung können Alarm¬
glocken in Thätigkeit gesetzt werden , die nicht allein die Gefahr ,
sondern auch eine etwaige unbefugte Benutzung der Rettungsleitern
anzeigen . Ganz besonders eignet sich auch die Leiterbeweguug zur
Beförderung von schwächlichen und kranken Personen im Rettungs -
sack . Weil die Rettungsleitern auch fahrbar auf dem Gerüste eines
Wagens montirt werden können , so ist eS nicht ausgeschlossen, daß
dieselben den Feuerwehren möglichst beffere Dienste leisten können ,
als wie diejenigen Rettungsleitern , welche jetzt im Gebrauch sind ,
wenigstens ist ihre Handhabung bequemer und schneller .

— Unfall . Gestern Abend , etwa 71/ » Uhr , fiel aus einem
Wagen des durch die Tauiiusstraße fahrenden Zuges der Dampf -
stratzenbahn ein Päckchen auf die Straße . Gleich darauf sprang
eine Dame aus dem in Fahrt befindlichen Zuge , um das Päckchen
wieder zu erlangen , fiel aber dabei so unglücklich , daß sie nicht un¬
erhebliche , Verletzungen Über dem rechten Ange erlitt . Nachdem die
Verletzte in der nahen Apotheke verbunden , fuhr dieselbe per Droschke
» ach Hause . -

* Kiedrich , 1 . August . In der gestrigen Magistrats -
Sitzung wurden folgende Baugesuche : 1 . des Herrn Jakob Stuber
zu Wiesbaden , die Errichtung einer Trockenhalle auf feiner
Backsteinfabrik an der Dotzheimerftraße , Distrikt Kreuzer , und einer
Trockenhalle auf feiner Backsteinfabrik am Wiesbaden - Schiersteiner
Weg , Distrikt Eichen ; betreffend , 2 . des Rentners Herrn Gust . Müller zu
Wiesbaden , die Errichtung eines Landhauses anf seinem Grund¬
stück an der Rhetnblickstraße 23 betreffend , auf Genehmigung begutachtet ,
letzteres unter der Bedingung , daß Gesuchsteller bezw . dessen Rechts¬
nachfolger die Straßenausbau - und Kanalbattkosten ans die Länge
des Baugrundstücks an der neuen Straße zahlt , sobald der Ausbau
der Straße vorgeuommen werden sollte . — Gegen den Seitens der
Stadt Wiesbaden vorgelegten Plan , betr . Durchführnng
des Hauptfammelkanals von der Kläranlage nach dem
Rheine , soll Einwand erhoben werden .

* Frankfurt a . M . , 1 . August . Dem praktischen Arzt Herrn
Dr . VoeINel hier ist der Charakter als Sanitätsrath verliehen
worden .

Kleine Chronik .

Nach einer Meldung der „ Köln . Volksztg ." ans Bochum
erlitt ein Hochofen auf dem Bochumer Verein einen Brnch .
Durch die ausfließenden Eisenmassen wurden 3Arbeiter schwer und
4 leicht verletzt .

Aus Hannover , 31 . Juli , wird gemeldet : In der
Seeg er ssch en Mord fache hat , wie der „ Hamb . Cour . " mit -
theilt , der Mörder Poplawsky gestern Nachmittag seinem Aufseher
gegenüber ein Geständniß seines Verbrechens abgelegt . Er wurde
dann dem Untersuchungsrichter vorgesührt , vor dem er fein Be -
kenntniß zu wiederholen hatte .

In Hannover versuchte in einem Bankgeschäfte ein Fremder
ConvonS von 40,000 Mk . Obligationen einzulösen . Der
Geschäftsinhaber erkannte , daß die Obligationen als abhandeit
gekommen angenieldet seien , und ließ den Fremden , der sich
RegierungS - Affeffor von Bolhmer nannte , verhaften . Die
Polizei stellte in dem Hotel , wo der Fremde abgestiegen , sofort
Nachforschungen an und fand einen kleinen Handkoffer mit den zu
den Coupons gehörigen Stücken , außerdem weitere 20,000 Mk .
Obligationen . Der Verhaftete ist ein Buchhalter Wiegand oder
Wiland aus Frankfurt a . d . Oder . Durch feine Ausfagen erscheint
seine dermalige Prinzipalin auch belastet .

In Posen wurden durch kriegsgerichtliches llrtheil zwei
Unteroffiziere des in Gnefen garnifonireuben 49 . Infanterie -
Regiments wegen Mißhandlung von Soldaten zu je
2l/i Jahren Festung , Degradation und Versetzung in die II . Klasse
des Soldatenstandes verurtheilt .

In Michelstadt ward eine Fran ohne Wissen lind Willen
die Mörderin ihres Kindes . In dem Hanse war Ein¬
quartierung , und mau mußte sich eiiijchränken . Die Frau nahm des¬
halb ihr jüngstes Kind mit ins Bett — am Morgen war das Kind
tobt , die Frau hatte es im Schlaf erstickt .

Aus Laibach , 1 . August , wird gemeldet : Professor Alois
Schmidt aus Komotan ist gestern Abend von Triglns in der Nähe
der Maria -Theresia - Hütte ab gestürzt . Er war sofort tobt .

Professor Rauda veröffentlicht sein Gutachten über dieB riixer
Katastrophe , wonach die Brüxer Bergwerksgesellschaft » ach dem
allgemeinen Berggesetz unter allen Umstäudeit für den in Brüx an -
gerichteten Schaden ersatzpflichtig fei.

Kehle Nachrichten .

Continental • leie ata Mit it - 6 oml >oanle .

Berlin , L August . Die „ Voss . Ztg ." meldet ans Sofia :
Wie verlautet , wurde die von den Zankowisten anläßlich der
Rückkehr der Petersburger Deputation geplante Ausschmückung
der öffentlicheu Plätze nicht gestattet . — Das „ KleineJournal "

meldet aus Sofia : Die bulgarische Deputation trifft
Abends Th Uhr hier ein . — Die . Dentsche Tageszeitung

"
theilt

mit , über die Verhandlungen der Handwerker - Konferenz
sei eilt stenographisches Protokoll ausgenommen , welches nach seiner
Drucklegung veröffentlicht werden soll .

Kerlin , 2 . August . Der „ Lokal - Anzeiger " berichtet ans
Altona : Das Landgericht verurtheilte den Berliner Taschen¬
dieb , früheren Kaufmann Wilhelm Jung wegen verschiedener
Diebstähle in Fried ri chsru h zu 6 Iahren Zuch tha ns . —
Die „ Voss . Ztg . " meldet ans Wien : Wie verlautet , wird im
Ackerbauministerium ein neues Berggesetz ansgearbeilet , das
Ivesentliche Beschränkungen im Bergwerks betrieb enthalten soll . —
Der „ Lokal -Anzeiger

" meldet ans Hamburg : Im Aermelkaual
ging der Hamburger Dampfer „ Napoli " mit der gesammten
Besatzung unter . — Dasselbe Blatt meldet ans Lodz : In dem
Weinkeller des Endescheu Wohnhauses fand eine s u r chtbare
Explosion durch Entzündung von Knallgas statt . Mehrere
Läden und Wohnungen des HanieS wurden total zerstört , eine
Person getöbtet , mehrere lebensgefährlich verletzt .

Kamdnrg , 2 . August . In der gestrigen Verhandlung des
SeeamtS wurde festgestellt , daß der Dampfer „ Napoli " seit
Dezember 1894 verschollen ist .

München , 2 . August . Die „Neuesten Nachrichten " ntelden
aus Oberstdorf in Oberfranken , daß der Sohn eines Oberstdorfer
Kaufmanns voni Nebelhorn herabstürzte und seinen Tod
fand .

Depesitz enbilreau Herold .
Berlin , 2 . August . Das „ Verl . Tagebl . " meldet aus Wie « :

Hier erregt eine gestrige Petersburger Kuudgebuug über
Bulgarien das größte Aufsehen . Die Form derselben kommt
beinahe einem Manifeste an die öffentliche Meinung Europas gleich .
Der Inhalt bildet die schroffste Abweisung oller Unteriverfnngs -
anerbietnugen des Kolmrgers sowie der derzeitigen bulgarischen

Regierung . — Der Compagnieführer Lene berichtet aus Tabora
gegenüber anderen Meldungen , daß die Hntigersuoth in
Deutsch - Ostafrika zu Ende sei .

Kerlin , 2 . August . Zum Rektor der Berliner Universität für
das kommende Jahr wurde gestern Professor Adolf Wagner
gewählt .

München , 2 . August . Das Militärbezirksgericht ver¬
urtheilte zwei Soldaten vom 10 . bezw . 13 . Infanterie -
Regiment von Ingolstadt , welche einen Unteroffizier auf der Straße
schwer mißhaitdelt hatten , wegen des Verbrechens des thütlichen
Vergreifens an einem Vorgesetzten zu 6 bezw . 5 Jahren Gefängniß .
Der Staatsanwalt hatte 10 bezw . 9 Jahre Gefängniß beantragt .

Wien , 2 . Angnst . Das „ Wiener Fremdenblatt "
ist ermächtigt ,

die Meldiiug der „ Kölnischen Zeitung
" über die angeblich geplante

Neubesetzung mehrerer wichtiger österreichisch - ungarischer
Botschafter - Posten und anderer leitender Stellen im
Ministerium des Aeußern als aus der Lust gegriffen zu bezeichnen .

Mir » , 2 . August . Das Kohlenlager der Drcherschen
Brauerei steht seit heute Nacht in Flammen . Vorläufig ist für
die Brauerei selbst keine Gefahr vorhanden .

Kndapefi , 2 . August . Die hier bei einem Freunde
Stambulows in Verwahrung befindlichen Memoiren des
bulgarischen Staatsmannes werden noch im Laufe des Sommers
zur Veröffentlichung gelangen .

Sofia , 2 . August . Die von den Offizieren angekündigte
Seelenntesfe für die in Makedonien gefallenen Offiziere
wurde von der Regientng Verboten . — Gerüchtweise verlautet ,
die Regierung plane die Einberufung der Reserve « . —

Türkische Baschi -Boznks , welche ausständische Macedouier über die
bulgarische Grenze verfolgten , stießen auf bulgarische Truppen ,
wobei es einen heftigen Kamps gab . Die Türken wurden an die
Grenze zurückgeworfen . — Das hiesige sogenannte utacedonische
Regiment rückte zur Grenze ab , angeblich behufs Entwaffnung
der auf bulgarischem Gebiet befindlichen Aufständischen .

Kclgrad , 2 . August . Wie hier verlautet , wird König
Alexander im Monat August dem italienischen Königshofe einen
Besuch abstatten und sodann bis Ende September mit seiner Mutter
in Biarritz bleiben , von wo er zur Eröffnung der Sknptschina nach
Belgrad zurückkehrt .

Nom , 2 . August . Tie radikalen Blätter greifen die Kammer
und die Regierung wegen der Vertagung des Parlaments
heftig an und werfen Crifpi vor , um sich zu schützen , ein neues
Attentat gegen die Volksvertretung verübt zu haben .

Madrid , 2 . August . Angesichts der bei verschiedenen Offi¬
zieren ausgebrocheuen Unzufriedenheit über den Fortgang
der Operationen anf Cuba theilt die offiziöse Presse mit , Marschall
Martinez Campos bereite sich daraus vor , einen energischen
Angriff zu nnteriiehmen und die Rebellen zu zwingen , sich ihm in
einer offenen Schlacht entgegenzustelleu . Hierbei würden jedenfalls
die Spanier Sieger bleiben .

London , 2 . Angnst . Zahlreiche Grubenarbeiter von
Northumberland und Durham haben beschlossen , dem demnächst in
Cardiff stattfindeiideii Kongreß der Trades - Unionisteii nicht
deiziiwohnen . Als Grund für diesen Beschluß giebt man an , daß
diese Kongresse wie sozialistische Dersainmluiige » verlausen , an denen
sich die Arbeiter nicht beteiligen wollten . Die Blätter bringen
diesen Entschluß mit den letzte » Wahlen in Verbindung .

ileitr Uork , 2 . August . Heftige Wolkenbrüche haben mehrere
Staaten in N e n - Mexi ko schwer heimgesucht . Einzelne Dörfer
wurden beinahe vollständig zerstört . 30 Personen sollen um8 Leben
gekommen fein . Der Schaden beträgt mehrere Millionen Dollars .

Coursbericht der Frankfurter Börse vom 2 . Ang .,
Mittags 12 ' h Uhr . — Credit -Actieu 327 °/, , Diseonto -Coniniaudit ,
Antheite 220 .20 , Italiener 89 .80 , Staatsbahu -Aetien 361 ' /, , Lom¬
barden 96 .— , Gottharddahn -Aetieii 184 .80 , Centralbahn 145 .80 ,
Nordostbahn 141 .80 , Unionbahn 100 .70 , Lanrahütte -Aetien 136 .20 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 173 .50 , Bochumer 157 .40 ,
Harpeuer 156 .50 , 3-proe . Mexikaner — , 6 -proc . Mexikauer 91 .30 ,
4- proc . Ungarn — , Baiiqne Ottomane — .— , Hess . Ludwigsbahn
Stal . Meridiouaux 129 .70 , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft — .— , Italienisches Mittelmeer — , Dresdener
Bank — . — , Türkische Loose — . Tendenz : still .

Wien , 2 . Ang . Oesterreichische Eredit -Actteii 403 .— , StaatS -
bah » - Artien 4327s , Lombarden Hl5/ «, Mark - Noten 59 .51 .
Tendenz : still .

Zis heutige Al »e » d - Ausgal »e umfaßt 6 Seite »
,

weichen Matratzen und wie sorgfältig verpflegt wurden die
später Verwundeten ! Jetzt kouzentrirte sich alles Interesse
auf die nachrückrndcn Ersatztruppen ; — c ’est la guerre !

Von der Fahrt im Viehwagen , die drei Tage Und drei
Nachte dauerte , ist mir eine Episode in dankbarer Erinnerung
geblieben . Es halte die ganze Nacht stark geregnet und
war sehr kalt ; der Fieberfrost schüttelte mich , und die
Wunden schmerzten heftig . Als der Morgen graute , hielt
unser Güterzug , der so langsam wie eine Schnecke kroch , in
der Nähe eines armseligen hessischen Dorfes ; — wir sehnten
uns Alle nach einem wärmenden Trunk ; da öffneten sich die

Thüren der nächsten Hütten , und mehrere alte Frauen eilten ,
trotz Wind und Regen , mit dampfenden Krügen herbei , sie
enthielten Kaffee — Blümchenkaffee in des Wortes ver¬
wegenster Bedeutung ; aber welche Erquickung war es für
uns ; die Herzensgüte der armen verhuzzeltcn Weiblein rührte
mich , — ich habe ihnen mit innigen Dankesworten die mit¬
leidigen Hände gedrückt .

Als ich endlich daheim war , erklärte mir Krause feierlich :

„ Herr Leitnant , Sie sind mein Lebensretter ! " Auf sein
Bitten hatte ich ihm versprochen , daß er nicht mehr zur
mobilen Koloime gesendet würde , er konnte int Lazareth
mehr nützen wie im Felde ; den » „ Major Krause

"
, der

diesen Titel mit Würde trug , entpuppte sich als vorzüglicher
Krankenpfleger . Wer hätte cs den plumpen Füßen an¬

gesehen , daß sie so leise und unhörbar schleichen konnten ,
wer hätte geahnt , daß die schwieligen Hände so zart und

behutsam aufaßten , wenn es galt , einen Verwundeten sanft
zu stützen ! Noch muß ich einen schlauen Zug von ihm er¬

zählen : Krause hatte mit Mißfallen bemerkt , daß stets nur
die Verwundeten mit Liebesgaben überhäuft wurden , während
er leer ansging , — dem mußte abgeholfen werden . Sobald
nun der Pfiffikus merkte , daß sich Besucher meldeten , schlüpfte
er geschwind in das nächste unbenutzte Bett , deckte sich bis
au die Nasenspitze zu und stöhnte so klüglich , das es eiue »
Stein erweichen mußte ; die Folge war , daß Liebesgaben
förmlich auf ihn herabströmten .

nehmenden Blick erkannte ich , daß meine Verwundung sehr
schwer war . Ich wurde in eine Scheune transportirt , wo
schon viele Schicksalsgenossen ans dem harten Lehm - Estrich
ausgestreckt lagen ; durch ein Astloch im Scheunenthor
konnte ich das Hin - und Herwogen des Kampfes
beobachten ; ein Kamerad , den man hcreiiitrug , erzählte , daß
er soeben gesehen habe , wie wehrlose Verwundete von den
Turcos unbarmherzig mit dem Bajonett erstochen wurden .
Es war uns Allen klar , wenn es den Franzosen
gelang , sich nur für kurze Zeit in Wörth zu behaupten , so
sahen wir die Hrimath nicht wieder . Ich machte mciiten
Revolver schußbereit und war fest entschlossen , mein Leben
so thener als möglich zu verkaufen . Das Toben des
Kampfes wurde immer heftiger , unaufhörlich knatterten die
Salven des Gewehrfeuers , die Mitralllensen heulten und
kreischten , der Geschützdonner dröhnte so gewaltig , daß ich
den Lehmboden der Tenne , auf der ich lag , unter mit
vibrireu fühlte . Häufig schlugen die Granaten ins Dach der
Scheune , und ich erhielt durch herabfallende Ziegel noch eine
stark blutende Kopfwunde . Mit bangen Herzen lauschte das
Häuflein Verwundeter dem grausigen Konzert der Schlacht ;
nichts ist uiederdrückender als hülflos dazuliegen und nicht
wehr mit dem Degen in der Faust in wildem Rausch vor¬
wärts stürmen zu können , trotz Bleihagek , Granaten und
Bajonettattackr .

Endlich , in der vierten Nachmittagsstunde , erschallte auf
der ganzen , langen Schlachtlinie , deutlich erkennbar durch
den betäubenden Lärm , das wohlbekannte Signal der Hörner :
DaS Ganze rasch avanciren ! — Nun mußte die Eutscheiduitg
kommen ! — Jetzt begann der furchtbare , unwiderstehliche
Sturmangriff , der so entsetzlich viel Opfer forderte , aber die

französische Armee vernichtete . Die heftigsten Kampfe hatte
das V . Corps gegen die Division Naonl zu bestehen , oft
gelang es den preußischen Compagniceu erst nach drei ver¬
geblichen Angriffen , ihre todcSmuchigeu Gegner aus den

verschanzten Stellungen zu vertreiben . Furchtbar soll der
Anblick gewesen sein , als die beiden französischen Kürassier .

regimcnter der Brigade Michel ihren verzweifelten Todesritt
unternahmen und fast ganz vernichtet wurden ; ein Kamerad
berichtete , daß er ein von wahnsinniger Angst gepeitschtes
Roß gesehen habe , dessen Reiter noch im Sattel saß , aber
— ohne Kopf .

Die übermüthigen , siegessicheren Franzosen bildeten nur
noch einen wirren Knäuel , eine von panischem Schrecken er¬
griffene , sich überstürzende Masse , die in wilder Flucht bis
nach Hagenau raste , Waffen und Gepäck von sich schleudernd
und selbst den Marschall Mae Mahon mit sich fortreißend ,
dessen luxuriöse , werthvolle Bagage in die Hände des Feindes
fiel . — Unmittelbar nach diesem großen , herrlichen Erfolg
telegraphirte » unser Fritz

" nach Berlin : Siegreiche Schlacht
bei Wörth — Mac Mahon mit dem größten Thcil seiner
Armee vollständig geschlagen , Franzosen auf Bitsch zurück -

geworfeu . Ans dem Schlachtfelde bei Wörth , 4 ' /« Uhr
Nachmittags . Friedrich Wilhelm , Kronprinz . — Preußens
siegesgewohuter Aar hatte die Schwingen entfaltet ; fein
stolzer Flug konnte nicht uiehr gehemmt werden .

Grauenvoll soll das Bild des Schlachtfeldes gewesen
fein ; in dem Städtchen Wörth war jedes Haus , jeder Stall
dicht mit Verwundeten belegt , auf den Straßen lagen
Deutsche und Franzosen bunt dttrcheiuauder , iu vierfachen
Reihen . Ich fand ein Plätzchen im Hanse zur Post , dessen
liebenswürdiger Wirthin ich verdankte , nach drei Tagen , als
bereits Hungersuoth herrschte , einen Karren zu miethen , der
mich nach Sulz transportirte ; es war eine an Widerwärtig¬
keiten reiche , schmerzensvolle Fahrt . In Sulz erbarmte sich
meiner endlich ein badischer Offizier , — ich lag in strömendem
Regen auf durchweichter Erde — und veranlaßte meine Ver -
ladung in einen Viehwagen ; — das wüste Gewühl , Drängen
und Stoßen , Schreie » und Kommaudi reu auf diesem Bahnhof
wahr unbeschreiblich .

Meine Lage und die der übrigen Verwundeten war
geradezu trostlos ; fein Stroh — keine Decke ; mein Kopf¬
kissen bildete ei » Häufchen Pserdedünger , das Bett mein
dünner , nasser Ofsiziers - Palewt . — Wie sauft gebettet anf
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Was ist Brillantkaffee ?
897 (

an 0B

Bahnhofstrasse 3 .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand

Wilh . Sulzbach
, Parf . , Spiegelgasse 8 .

100 Ltr . =

Fl . 90 Pf .

von

188Ger veccliio

7545empfiehlt

vorräthig . 9105

Verloren am 1 . August auf einer Bank in der

Zn Arbeiten in nnd außer dem Hanfe empfieblt sich
W . Butzbach . Schneider , Feldstraße 19 .

M
Wetterfeste

etall - Schilder !
Badhaus zum Rheinstein

,

1

-V x

Emil Hees
,

vorm . Strasburger ,

Kirchgasse 28 , Ecke Faulbrunnenstrasse .

<p <A
r - <s>
=» <S

anerkannt gute Qualität ,

4 Knöpfe , Raupemiaht ,

Lamm - Leder - « « Qualitäten

» w Adolphrallee , an d . Dampfbahnhaltestelle Albrecht -
straße , 2 Notizbücher mit Wachstuchdecke ( 1 mit blauer Decke ) .
Abzugeben gegen entsprechende Belohnung Adelhaidstraße 11 , Part ,

Gesellschaft der vereinigten Hausdiener.
Unsere wöchentliche Äersammlung
findet Samstag , den 3 . August , Abends 9 Nhr , in unserem
Vereinslokal Mauergaffe 4 ( Mainzer Bierhalle ) statt .

Am Freitag Nachmittag ist in dem Zuge von
■ — w Biebrich nach Wiesbaden ein Kinderschirm mit

Silbergriff stehen geblieben . Abzugeben Moritzstraße 70 , P . 9004

bereits Montag ,
d . 5 . Aug . zu Königs¬

berg i/Pr .

Blutarmen speciell ärztlich empfohlen ,
1883er llarolo . Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf .,

100 Mk ., kräftig und saftig ,
188Oer Castelvetrano , Fl . Mk . 1 , bei 10

Wohnung zu vermiethen

Moblirtes Zimmer
1 - u . 3 -sprachig

u . A . m . verkauft 6

Bureau UNION ,
Keugasse 3 a , 8 .

c 8

Prima beste Tapezirerstärke
per Pfd . 18 Pf . , bei grüß . Abnahme billiger , entpf . 7764

Drogerie Fr . Hompel ,
Neugasse , Ecke Mauergaffe .

unter vollster Garantie für absolute Reinheit .
188 » er Falerno , Fl . 60 Pf ., bei 10 Fl . 55 Pf ., 100 Ltr .

65 Mk ., kräftiger angenehmer Tischwein ,
1885er lloschetto , Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., 100 Ltr .

— 89 Mk ., gehaltvoll , saftig und reif , besserer Tischwein ,
von Herrn Geh . Rath Prof . Br . Frenenius unter¬
sucht und durchaus rein befunden , Magenleidenden und

—
Wer mit Bay - Nnm wäscht und mii

Schuppen - Pomade die Kopfhaut gründlich
einreibt , hat nie den Verlust seines Haares oder krankhafter und
unreiner Kopfhaut zu beklagen . Allein ächt bei 8828

Gersteukoruhaudtücher , fertig genäht , mit

Aufhänger . per Dutzend Mk . 4 . 70 .

Fertige weihe Betttücher ohne Naht ,
4 Elle » laug , per Stück Mk . 2 . 50 .

Reinwollene Schlafdeckcn in den aller -

neuesten Dessins in hervorragend großer Auswahl

Ziegen - Leder - Qualitäten

Mk. 2 . 50 — 4 .
-

.

Herren - Glace - Handschuhe
mit 95 Pf . anfangend ,

in grosser Auswahl , auffallend billig .

P . Peaucellier ,

24 . Marktstrasse 24 . 14226

Wen SMllg
verkaufe aussortirte und
fehlerhafte

Glacd -

Handschuhe
zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . N89

Handscliuhfabrik

R . Reinglass ,
16 . Web ergasse 16 .

Jos . Raudnitzky ,

Marktstr . 13 , gegenüber d . General - Anzeiger .

Todes - Anseige .
Unser lieber Sohn und Bruder ,

Philipp Airs , Kacker ,
ist nach seinem schweren Leiden dem Herrn entschlafen .

Die Beerdigung findet Samstag Nachmittag 3 Uhr
vom Leichenhause aus statt .

Die trauernde » Kinterbliebene « .

Zu verkaufen
120 Ruthe « Frnhhafer , am Geisberg gelegen .

IV . Sprenger , Tauniisstraße 43 .

10 Mk . Belohnung
dem ehrlichen Finder , welcher das goldene Kettchen mit Herzche »
wiederbrmgt Albrechtstraße 14 , 1._______________________________

Billigste Bezugsquelle
für

Glacö - Handschuhe
100 Ltr . — 110 Mk ., voll , reif und kräftig ,

183 8er l - iemonte , Fl . Mk . 1 .20 , bei 10 Fl . Mk . LIO ,
100 Ltr . = 130 Mk ., feintönig , elegant ,

I . acrima Cristi rosso , Fl . Mk . 1 .50 , bei 10 Fl . Mk . 1 .40 ,
100 Ltr . — 160 Mk ., bouquetreicher Edelwein , edle Herbe ,

Vino d ’ Asti Spumante , ital . Schaumwein , Fl . Mk . 1 .80 ,
allerfeinste Specialmarken aus den in Italien

berühmten Kellereien des Barone Zirilli .
Die "Weine dieser Kellereien wachsen auf den Ausläufern

des Aetna , also vulkanischer Erde , im mildesten Klima Italiens .
Sie übertreffen durch ihre viel bessere Lage alle anderen Italien ."Weine durch ihren besonders angcnelimen , eigen¬
artigen und doch sehr kräftigen Geschmack .
Gerade die Qualitäten obiger Specialmarken werden von keinem
der vielen angebotenen Rothweinen auch nicht annähernd er¬

reicht und bieten bei viel billigeren IPreisen
vollkommen Ersatz für die feineren

Bordeaux - Marken .
Vermoulh di Torino von Krane .

Rächst « Gewinnziehung Nordostdeutsche Gewerbe -Ausstellungs -Lotterie : 3167 Gew . i . W . v . 100,000 Mk ., darunter Hanpttr . i . W . v .
20,000 , 10,000 , 5000 Mk . rc . Loose ä 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk ., Loosporto u . Gewinn !. 30 Pf . extra , entpf .
die Generalagentur v . teo Wolff , Königsberg i/Pr ., Kantstr . 2 , sowie hier die Herren : A . Grünberg ,
Emil Kundt , F . de FalloiS u . Nass . Lotteriebank , sowie die bitrd ) Plakate erkennst . Verkaufsstellen . F107

Die 3000 Gewinne ( Kaufanweisungen ) werden mit 90 • / <> des Werthes garantirt .

Webergasse 18 .

Eigene Mineralquelle .
Einzel - Bad 30 Pf . , ein Dutzend Harten 3 Mk . ,

Wäsche und Bedienung inbegriffen . 5272

Möblirte Zimmer .

Aechien wesiphäl . Pumpernickel ,

Gothaer und Braunsch . Cervelatwurst ; feine
Dessertkäse : Brie , Hohenburger , Roquefort ,
Camenbert , Frühstücks - und Kronen - Käse ,
Emmenthaler , Gouda , Edamer ,
Romatour u . s . w . ; neue Häringe und Kar¬

toffeln , Holiänd . Sardellen , Sardinen in Del ,
Kemmerich s Pepton

Flasche Mk . 1 .40 .
„ , 1 .80 .

, , 2 .40 .
» n 1 -50 .

” "
2 -

Verloren tu der Röderstraße eine golden «
« •“ RF Münze , gezeichnet mit Krone und Monogramm .

Slbzugeben gegen Belohnung Weilstraße 5 .________________________

Die gegen Frau Spiess , Wwe ., und ihre Söhne aus¬
gesprochene Beleidigung nehme ich hiermit zurück .

Anna Petersohn .

Cinzano & Co . , Turin
Marsala vecchio

„ , , snperinre '
J . & V . Florio , Marsala

Moscato di Aetna
| 1 838er Cognac dei Vespri

Vie srWe Allsurnh! in Dinnck - n . Wemnnren
( darunter stets Neuheiten ) findet man anerkannt bei 5931

_
Ferd . Mackeldey , Wilhelmstraße 32 .

Bitte Auslagen zu beachte « .
«in junger röthlicher Sund . Ab -

> » 1111 tl 11 f Cll zugeben Jahnstraße 21 , Metzgerladen .

I $ 0tlttrt04 «
ifi bn ® Tagdlatf " für fast die gesammte Geschäft » « »« » Mir « ,

^ ^ 444 ^ 4414444 ^ ^ ^ 7
" 41 » 4 - 4V 41V llH badens , weil das „ Wiesbadener Tagblatt " auf Grund seiner Verbreitung in jedem Lause , in irden

Familie Wiesbadens die Interessen der Geschäftsmrtt erwiesener Matzen nach jeder Richtung nach -
. haltig fördert , weil das „ Wiesbadener Tagblatt " seit mehr als 40 Jahren maßgebend ist für di «

gelammten ^ erotfenstichungeir des Geschäfts - , Familien - und Verrins - Nerkehr » tn Wiesbaden , weil das „ Wiesbadener Tagblatt "
Organ für amtliche und nichtamtliche Bekannt -

machnngr « der Ztadt Miesbade « und Umgegend tft und weil das „ Wiesbadener Tagblatt "
trotz dieser anerkannten , von keinem andere « Vnblikationsmittrl in WuesdadeM

rrreichtrn V - rrugr der billigste Anzeiger Wiesdadens and der Umgegend ist .

aus allerfeinsten Aetna -
weinen destillirt .

Fass - Bestellungen erbitte mir direct . Auswärtige Ordres
finden promptest Erledigung . 1737

Haupt - Depositair für Hessen - Nassau :

Wilh . Heims1 . Birch
,

Ecke Adelhaid - und Oranienstrasse ,
Wei ngutsbesitzer im Itheingau .

Telephon No . 216 .
lA/oin If ollornian • Adelhaidstrasse 41 und 42 ,
WUili IXcilül üieil . Oranienstrasse 15 .

Itiicderlagcn bei den Herren :
Chr . Tauber , Kirchgasse 2a ,
l . ouis Himmel . Ecke Nero - und Röderstrasse ,
■Mi . Bein , Ecke Wellritz - und Hellmundstrasse ,
W . Meffert , Wellritzstrasse 38 ,
Chr . Weimer , Ecke Bleich - und Walramstrasse .
Henninger , Friedrichstrasse .

Mieth - Bertriige
vorräthig im Tagblatt - Verlag , Langgaffe 27 .

Zinimermannstratze 8 , Hth . 2 r ., erh . Arb . K . u . L . 4608

Restparthieen :

Blousen
,

einzelne Grössen n . Kanons
'

,

verkaufe Serie I statt 12 .— für 4 .— Mk .,
* • B „ 8 .— „ 3 .— ,
» m » s . B i */* »

Verkauf nur gegen Baar . - Wß 8905

Carl Claes, *

<1 . Hern ,
Schuhmachermeister ,
9 . Geisbergstraße 9 ,

fertigt selbst für den
empfindlichsten Fnß sehr
bequemt Stiesel in
feinster Ausführung .

Wasserdichte

Wagen - nnd Pferdedecken
empfiehlt zu Fabrikpreisen 8339

Max Cloutli .
Comptoir : Moritzstraße 23 .

< Elegante Gravirnngen »
E in allen Metallen , D
1 sowie in Elfenbein , Horn , Glas etc . D

liefert billig und schnell die

< Oraviranstalt von F . Lehmann
, \

| Langgasse 3 , 1 8t . , |
nahe dem Michelsberg .

Ein noch guter Krankenwagen
bill . zu verkaufen . Näh . Frankfurterstraße 8 . 7808

Wohnung
gesucht vo « 3 oder mehr Zimmer « mit Zubehör im
Preise bis 800 Mk . vo « kinderlosem Ehepaar . Offerten
unter RI . 8 . » 3 L an den Tagbl . - Verlag .

Gesucht eine Helle Wohnung , 6 — 7 Zimmer , in
guter Lage , welche sich zunt Wiedervermiethen

eignet . Adr , unter J . K . 500 hauptpostlagernd .

Äcrantwortlich für den politischen und seuilletonistischen Theil : I . V . : C . Rötherdt ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt in Wiesbaden
Rotationspressen - Druck und Verlag der L . Schellenberg '

scheu Hsf - Buchdruckerei in Wiesbaden .
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Nicht mehr Zweikampf , sondern Selbstkampf -
mhf Mit* <4fÄff . r4. . . .. k ___ ___ r*.r. e- . —JT. 1’

« lklbst unb gegen sich selbst ; der Sieg
* heißt Selbstbeherrschung . Damit streifen wir das Joch
♦ einer Beherrschung durch Andere ab .

° 1

v . Egidy .*

( 3 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Hast Du das wirklich einmal erlebt , Steffen ? Wo ist es
denn geblieben , das unendliche Glück ? Ging

' s doch zu Ende ?
Du hast es nur geträumt . Ach ! aber der Traum war
wunderschön — daß Träume immer ein Ende haben , und
immer gerade dann , wenn es am schönsten ist !

Ohne zu wissen , wie , steht er auf dem Kirchhof , an
einem Grab mit Stechpalmen , Lebensbaum und Tannen¬
zweigen — nein , nein , es war fein Traum gewesen , er
hat

' s erlebt , das unendliche Glück war sein gewesen rind
hatte doch ein jähes Ende genommen . O Gott , warum
ging es zu Ende ? Warum ? Gott , gieb mir eine Antwort
— warum ? Warum zerstörtest Du gerade mein Glück und
rührtest alle Anderen nicht an ? Warum ?

Als er heimkommt , ist sein Haus dunkel . Weihnachts¬
freude ist inzwischen drinnen nicht eingekehrt . Knecht Ruprecht
, st ein heimtückischer Geselle und auch nicht besser als alle Anderen ;
wie fie , geht er an Traurigen vorbei und ist auch des
Kummers und Grames Freund nicht .

Dunkel das Haus , dunkel die Stube . Liebende Arme
strecken sich ihm nicht entgegen . Dunkel auch fein Herz ,
«jn den alten Sorgenstnhl , in dem er schon so oft gesessen
und gegrübelt , wirft er sich und breitet seine Arme aus , in
den leeren Raum hinein . Niemand da ! Nichts für sein
Herz ! Allein — allein ! Tiefes Heimweh ergreift ihn , Heim¬
weh nach feinem verlorenen Glück , nach feinem Weib . Und
zwischen seine Seufzer und Thränen drängt sich immerfort
die eine Frage : Warum ? Steffen zermartert fein Gehirn ,
aber die Antwort bleibt es ihm schuldig , und verzweifelnd
steht er vor dem Näthsel des Todes .

( Fortsctzuiig folgt .)

Borkum zurückkehren , um fein Haus zu bestellen , übermorgen
muß er an Bord sein .

Zum letzten Mal sttzt er auf dem niedrigen Sandhügel ,
wo die Kränze schon melk und vergilbt sind . Aber aus
Emden hat er frisches Grün mitgebracht , Stechpalmen und
Lebensbaum und ausländische Tannenzweige . O , wie der
Hügel nun wieder schön aussieht ! wie friedlich ! wie be¬
haglich ! Wer doch auch so schön gebettet wäre ! Ach ,
Fökke , Fökke , kann man ' s Dir verargen , daß Du dahin ge¬
gangen ? Sanft ruhst Du nun in Gottes Schooß — Dir ist
wohl — aber Anderen ? Aber Steffen ? An ihn hast Du
nicht gedacht , als Du so eilig davon gegangen ; sonst hättest
Du ihn nicht so bald verlassen , ihn nicht so allein gelassen
so fürchterlich allein . Ach Fökke , Fökke , warum kann er
nicht bei Dir sein ? Er sehnt sich doch so sehr nach Dir und
Deinem süßen Kuß , er kann Dich nicht vergessen , er kann
nicht leben ohne Dich . Und er sollte von Dir gehen j
nach den südlichen Meeren — tausend Meilen weit ? —
Nimmermehr !

Und er kehrt zurück in sein stilles Haus und schreibt
einen kurzen Brief an Hinrich Pentermann in Emden .

Am vierten Tag segelt die Brigg ab , Steffen WybrandS
fährt nicht mit .

5 .

*
*
K
*
*
♦

„ Zwaantje Helwerda "
lag längst abgetakelt im Hafen .

Abraham Kräh blieb den Winter über zu Haufe und er -
I zählte seiner Mlltier unb den Inselbewohnern von den

Wundern der großen Welt . Oesters besuchte er seinen
Freund Steffen und tröstete ihn ; aber als dieser immer

I gleich einsilbig unb Verbrossen blieb , wurde ihm das Trösten
langweilig , er versuchte es daher auf andere Weise mit
ihm unb forberte ihn auf , ihn in bie Schenke zu begleiten ,bas erfreue bes Menschen Herz . Steffen sah ihn mit großen
verwunberten Augen au , verstaub kaum , was er meinte
unb schüttelte nur mit bem Kopfe . Da ging Abraham allein
in bie Schenke unb kam nicht tuieber zu ihm .

Auch ESbert Bakker war bann unb wann in dem stillen
Hause . Als er Steffen einmal einlub , mit ihm in seine
Wohnung zu gehen , fiel Steffen ein , daß Esdert eine hübsche
Schwester habe , und er lehnte die freundliche Einladung
barschen , hochfahrenden Tones ab ; unb Esbert Bakker kam

I auch nicht wieber .
Nun saß Stessen wieber mit seine » lieben alten Freunbimieu j

I allein . Doch auch Grietje Branbt kam immer seltener , und
endlich blieb sie ganz aus . Sie mochte bie Geschichte von

I Fökkes Leben unb Sterben nicht jebesmal wieber erzählen ,
nicht bei jebem ihrer Besuche immer bieselben Fragen wieber
beantworten . Es war boch auch wirklich zu uninteressant
für sie : immer Fökke unb nichts als Fökke ; sie war ja
freilich schon eine ältliche Person , aber man hört boch auch
gern einmal etwas Anbcres , als immer nur vom Sterben .

.
Das dachte auch Willemina Elderts . Denn eines Abends I

meinte sie , nun sei es der Trauer auch genug , es sei nicht gut ,
wenn der Mensch immer mit dem Tod verkehre , als stünde

I er auf Du und Du mit ihm . Steffen sei noch ein junger
Mann , seine gute Fökke habe er rechtschaffen unb christlich be¬
trauert . Nun werbe es Zeit , baß er baran dächte , wieder
Leben in sein Hans zu bringen ; wenn der Frühling komme
müsse er ja doch wieder auf See , und die Winterabende
habe der liebe ® ott

_ so lang gemacht , weil der Schiffer an
iljuen die Liebe für

' s ganze Jahr im Voraus genießen I
muffe .

Steffen WybrandS riß seine Augen weit auf und schaute
Willemina an . .

Sie hielt das für ein gutes Zeichen und
dachte bei sich , ihre tröstlichen Worte fielen auf einen guten I
Baden . Eindringlich fuhr sie daher fort , das Wcihnachts -
feft komme heran , das wäre eine häßliche Zeit , bann komme I
van Juist herüber eine Muhme zu ihr , sie fei nicht mehr
so ganz jung , sie passe zu seinen Jahren , habe auch ein
paar nette Sparpfennige — o , bie Hinberme Pels fei wie
geschaffen für ihn . I

Das war zuviel Steffen sprang auf unb schlug mit
ber Faust auf den Tisch , daß bie alte Lampe fast hinunter - I
fteL « Weiber ! Weiber ! "

rief er aus . „ Wenn Deine
Muhme Mit ihren Sparpfennigen um meinetwillen bie Reise
von Juist herüber machen will , so laß sie getrost zu Hanse
bleiben ; wer ein Weib gehabt hat wie Fökke , nimmt kein |

Korkumer Geschichten .

Von Aköert Schmidt .

Da fällt fein Auge auf einen Vers : „ Zn Leiben bin ich
geboren . Dre Postille entgleitet feiner Hand . Das war ' s :
„ Zn Leiben bin ich geboren . " Gicbt es beim Nichts , was
ein Herz beruhigt ? Muß Alles unb Jedes immer wieder
bie Wunde aufreiben ? O Steffen , Steffen , es ist boch ein
wonniges Gefühl , wenn bie Wunbe bes Herzens wieber
blutet — mit bem Herzblut geht wieber ein Stück Leben hin .

_
Di - Thür öffnet sich leise . — Fökke , bist Du es ? hab

'
ich nicht schon Dein Lachen gehört ?

Ach nein . Grietje Brandt ist es und bie alte Willemina
® IbertS , sie wollen ihm ben langen Abenb vertreiben . Es

$ . schön , baß Ihr kommt , Alt gehört zn Alt . Unb
Grietje Branbt muß ihm zum huiibertsten Mal alle Einzel¬
heiten erzählen — von Fökkes Leben im Sommer , als er
auf See gewesen , von ihrer Krankheit , von bes Knaben
Geburt , von ihrem Tob . Er weiß Alles längst answenbig
aber hunbcrt Fragen hat er noch wieber . Grietje hat sie
schon hunbcrt Mal beantwortet unb ihm hunbert Mal er¬
zählt , baß sie den ganzen Sommer über eine böse Ahnung
8 - habt , denn in bem alten Schrank habe ber Todtenwurm
Miner gepickt , gerate wie heute .

.
Aber Steffen fragt immer wieder , er muß Alles noch

einmal wieder hören ; er kennt bie Vorgänge bis in die
« emste Einzelheit , ihm ist ' s , als hätte er Alles miterlebt ,• aber Grietje Brandt muß es ihm immer unb immer wieber
« zählen . Dann leuchtet fein erloschenes Auge , unb ihm
tp wohl .

Di - alte Willemina aber , bie mehr als zwei Menschen¬
alter sah unb noch mit Steffens Großvater getanzt hatte ,
legt ihm bie Hanb auf bie Schulter unb sagt zu ihm , bas I
gehe nicht , daß er immer so basitze unb vor sich hinbrüte , I
er dürfe sich nicht so viele Gedanken machen . Er mache sich |
g? r keine Gedanken , meint Steffen , sie stellten sich von selbst
em unb stäuben bann so fest wie eine Mauer . Das sei ber I
oofe Feiub , erklärt ihm Willemina , gegen ben gebe es nur I
Eine Waffe , bas sei bie Arbeit ; wenn bet Mensch tüchtig I
« beite , kämen ihm keine Gebankcn , unb ber böse Feind
fönne ihm Nichts anhaben . „ Versuch

' s einmal mit ber I
» rbeit , Steffen , sie hat schon manch

' Einem geholfen , vielleicht
hilft sie auch Dir .

"

.
Die beiden alten Freundinnen gehen , es ist Schlafens - I

i < tt , bie alte Wanbuhr zeigt auf acht . Sie wollen balb I
enimal wieberkommen , sagen sie .

Steffen hockt noch immer im Stuhl hinter bem Ofen . I
Arbeiten ! ja arbeiten ! bas müßt schön sein — aber jetzt im I
Winter ? Der Winter ist ja bes Jahres wonnigste Zeit — I
wt sitzt der Schiffer daheim bei seinem Weib . Doch ach , I
« un fällt

'S Steffen ein , er sitzt allein in feinem HanS . Das I
Rest ist leer .

Ja arbeiten ! arbeiten !
Anderen Tages reift er hinüber nach Emden . Die ihm I

bekannten Geschäftshäuser sucht er auf , unb fragt nach Be - I
Kräftigung . „ Im Winter ? Aber um Gottes Willen , wie
seht Ihr aus , Steffen Wybranbs ? " Unb er reist weiter nach
Leer . „ Ja , lieber Freunb , wer hat im Winter Arbeit für
Euch ? "

Auf bem Rückweg über Emben ist ihm bas Glück noch
günstig . Von ungefähr hört er , baß eine Brigg , die nach
den südlichen Meeren fahren will , noch Mannschaft nöthig
hat . Er wird mit dem Kapitän über bie Heuer einig , vor - '
« st als Matrose , später als Steuermann . Nach vier Tagen i
will bie Brigg unter Segel gehen . Er soll inzwischen nach I

zweites , unb wenn er alt würbe wie Methusalem , unb wenn
die zweite mit blankem Golb behängt märe .

"

Nun fanb Willemina auch kein Vergnügen mehr barmt ,
ihm bie langen Abenbe zu vertreibe » . Auch was sonst ihn
wohl einmal besucht hatte , kam nicht wieber . Der Traurige
ist balb allein . Niemanb ist bes Kummers unb Grames
Freunb . Unb so sitzt Steffen Wybranbs allein in seinem
Hause unb spinnt , einsam unb vergessen , ben enblosen Faden
seines Schmerzes . Niemanb sieht ihn mehr , Niemand fragt

I » ach ihm , kaum weiß man , daß er in Borkum ist ober
I nicht .
I Necht empsinblich ist mittlerweile der Winter geworden .

Scharfer Wind geht über die Insel unb schncibet ben
I Menschen , die draußen gehen , wie mit Messern durch

' S
I Gesicht . Aber es liebt Niemand , draußen spazieren zu
I gehe » . Alles ist still , nur drüben bellt ein heiserer Hund ,

dem Fürwitzigen ist das eisige Wetter auch nicht gut be «
I kommen .
I Aber dort wandert noch ein einsamer Mensch langsam
I durch bie Straßen , bereu Sanb so steif gefroren ist , daß
I man in Gefahr kommt , in ben tiefen Löchern Arme und

Beine zu brechen . Eine bicke Pelzmütze hat er sich bis
i » die Augen hinein gezogen . Das schmerzvolle Schneiben
des Windes fühlt er nicht . Nichts sieht noch härter . Nur
der Mond zieht einsam wie er dahin , ihn kümmert der Wind
auch nicht .

An des Wanderers Ohr bringen allerlei Laute . Er bleibt
| vor einem Fenster stehen . Drinnen ist Leben unb Lust ,

gerabe jauchzt unb kreischt ein ganz kleiner Knabe auf .
Schmerz burchznckt den Wanberer . Weiter ! Weiter !

Im nächsten Hause lacht eine weibliche Stimme hell auf
O , tote ihm bas Lachen weh thut ! Weiter ! Weiter !

Da ist ein Stiiblein hell erleuchtet , man jubelt unb singt
— Ehre fei Gott in ber Höhe ! Weiter , immer weiter treibt
es ihn — nimmt das Leben beim gar kein Enbe ?

Aber nun erschallt Musik unb Tanz . Die Burschen und
Mabcheu ber Insel finb heiter unb fröhlich . — Steffen
Steffen , weißt Du benn nicht , baß heute Heiliger Abenb ist ?
Wetter ! Weiter ! Ach , ihm fällt ein Heiliger Abenb ein —
mann war ' s boch noch ? Da saß er mit einem blühend
frischen , glückstrahlenden Weib um ein ganz iviitziges Tannen¬
bäumchen , bas er selbst von Emben herübergeschafft ; eilt
paar kleine Wachslichter brannten baran , ein paar ver¬
goldete Nüsse hingen in ben Zweigen unb zwei Figuren
von Honigkuchen , ein Männlein unb ein Fräulein . Und
das junge Weib saß auf seinem Schooß unb schlang die
weichen Arme um seinen Hals — o der seligen Freude !
des unendlichen Glücks !

Uber manche Schwierigkeiten hinwegzuhelfen . Doch auch der , welcher
schon spielen kann , wird viel ans dem Buch profitiren , es enthält
eine Menge praklischer Winke für den geübten Spieler , die genauen
englischen Regeln in deutscher llebersetziiiig und Anderes mehr . Als
besonders wcrihvoll betrachten wir die ausführlichen Angaben , wie
man selbst einen Tennis - Platz anlegen fnnu .

. Der Bund deutscher Frauenvereine , was er will
und was er nicht will . "

Bortrag , gehalten in der ersten General -
versammliing dcs Bundes von Anna Simson . Drittes Tausend
Mk . 0,40 . ( Breslau , Maruschkc und Bcrendt .)

„ Marchese G onza la ui "
, der italienisch - deutsche Deklamator

Humoristische Borträge . HeranSgegebeii von Karl Fürnschuß
'

I . eene , Graz , Verlag von Hans Wagner .

„ nh
- Die Elektricität " ihre Erzeugung , praktische Verwendungund Messung ( nut 44 Abbildungen ) . Für Jedermann verständlich

kurz dargestellt von Dr . Bernhard Wicsengrnnd . 2 . Auflage . Preis1 Mk . ( Verlag von H . Bechhold , Frankfurt a . M .)
“ *

Tandy " und „ (Sine . Mntter "
, zwei Schauspielevon Engen von Jag o w . Leipzig , Wilh . Friedrich .) Preis 2 Mk

§ °
, ? " ? « stkren Schauspiel hat der Feldinarschall Moltke , in dessen

^ ^ .,b" Verfaher verkehrte , eine Anzahl Randverbcssernngen an -

noch weienm ^ ^ E^ n Mittheilmig natürlich das vorliegende Buchnoa ) weientiich an Interesse gewinnt .
^ " btitSwii rdigkeiten . " Ein humoristisches

§ o ° VIibet ' N Wort und Bild , m Vers und Reim , in Farbe und
schreib - , tnnk -, sing -, etz-, tanz - , lebens - , reise - und

^ " " " ' Vertilgern , Schniausgemnthcrn , Ballschwärmern ,
.. 2«

" m1 " ' Weltbürgern , Buch - und Papierfexen gewidmet® ? ®.n ! orm a n n . ( Leipzig , Edwin Bormann , Selbstverlag .)
r

!£ r ' " sch illnstrirteBuch des bekannten Humoristen wird

. j . ® - ei Kaiser - Album "
, Leben und Wirken der drei ersten

deutschen Kaiser seit Wiedererrichtung des deutschen Reiches . Ein
Buch für das deutsche Volk mit 130 Illustrationen und Momcnl -
Photographieen . Herausgegeben von Wilhelm Köhler . Unter
» enu6uiig öon stellen verfaßt von Hermann Robolsky . Preis
1 Mk . ( Minden i . SB ., Wilhelm Köhler .)
m

v' " kD - NN iS "
, Anleitung zur Erlernung des Spiels und

Rathschlage bei Anschaffung der dazu nöthigcn Utensilien , nebst
ruiem Aiihang : Wie man einen Lawn - Tennis -Platz anlegt " von
I . Webster . 2 Auflage . Preis 1 Mk . (Verlag von H . Bechhold ,
s- fankfurt a . M .) Das Erlernen des Spiels ist nicht ganz einfach , , rtKe luanntunb nur ein so geschickter Lehrmeister wie Herr SBebfter vermag einem | gewiß viele Freunde finden .

Uom Such erfisch ,

i sß? Ü$ rÄ - fle kür die Gewerbeschule zu Wies baden . "

. . Prolektiouslehre bearbeitet von Henn . Bouffierakadem Zeichenlehrer Preis 60 Pf . 2 Schattenlehre
bearbejtet von Herrn . Bouffier , akadem . Zeichenlehrer . Preis 60 Ps
( Wiesbaden , Verlag von Franz Boffong .)

* "

„ Handbuch des Grundbesitzes im Deutschen Reirde "
Mit Angabe samnitlicher Güter , ihrer Qualität , ihrer Größe undKulturart ; ihres Grundsteuer - Reinertrages : ihrer Besitzer Pächter
Administratoren -c. ; der Industriezweige ; Post - , Telegraphen - und
Eisenbahn - Stationen : Züchtungen spezieller Viehrassen ; Verwerthunades VichstandeS : c. Nach amtlichen unb authentischen Quellen be¬
arbeitet von Paul Ellerholz , Dr . E . Kirstein , Dr . Traug . Müller
W . Gerland und Georg Volger . I . Das Königreich Preußen

'
XI . Lieferung : Provinz Hessen - Nassau . I . Abtheilung :
Regierungsbezirk Cassel . Mit einer Karte der Provinz Hcssen -
Nalfaii . ( Berlin , Nieolaische VerlagS - Buchhandlung , R . Stricker .)
Preis 5 Mk .

„ ® ie aniatturbbotogrnbbie " unter besonderer Berück -
Moment - und Blitzlicht - Aufnahmen von E . Franklin .

a? f’ von Bechhold , Frankfurt a . M .)Der photographische Apparat , den sich früher außer dem Berufs¬
photographen nur einige vom Glück besonders Begünstigte verschaffenwnnten , ist letzt beinahe zum HaurhaltungSgegenstaiide gewordenjDa ist em Buch wie das vorliegende so recht am Platze , aus dem
ceber , auch der , welcher gar keine Vorbildung hat , auf das Leichteste
m bie Kunst des Photographirens eingesührt und mit allen
Manipulationen vertrant gemacht wird .

„ Charlotte Corday . " Eine kritische Darstellung ihres
Lebens und ihrer Persönlichkeit . Von Dr . Rudolf Focke ,
Bibliothekar au der König !. Universitätsbibliothek zu Göttingen .
Mit einem Bildniß nach bfih Gemälde von I . I . Hauer und einer
Stammtasel . ( Leipzig , Dnncker und Humblot .) Ein interessantes ,
wiffenschaftliches Werk , welches viel Neues über bie Heldin der
französischen Revolution bringt .

„ Die nationale Einigung der Dentschen und die
Entwickelung des Reiches ." Festschrift zur 25 - jährigen Jubelfeier
des iieuerstanbeiicn deutfchen Reiches . Von Dr . Otto Henne am
Rhyn . Nene Ausgabe . Hannover , Verlag von Karl Meyer ( Gustav
Prior ) . Preis 1 Mk .

„ Die Gefahr im Osten ." Beiträge zur neuesten Geschichte
Rußlands unb zur Beurtheilung ber russischen Politik . VonBauer ( Vorwort . — Rußland unb Europa . — Die Wahr -beit über Alexander III . - Die baltische Frage . - Aus Alexander
Koschelews Memoiren . — Katkow unb die Moskauer Eschaft ^

Graf Dimitry Tolstoi . — Nikolai II . und die llmstur -ibeweauiia
'

- « » lnßwort ( Berliu Unter den Linden 61 , Johannes Räbe
"
)

~ r erste Mai , Schauspiel m vier Aufzügen von -tniul© eliger . ( Leipzig , Wilh . Friedrich .) Preis 1 MV
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Bekauutmachuug .

Der Herr Minister für öffentliche Arbeiten hat die Genehmigung

dazu ertheilt , daß die ehemaligen Angehörigen des 2 . Garde -Regiments

zu Fuß , welche den legten Feldzug mitgcniacht haben S" r Feier
des Schlachttages von St . Privat nach Berlin von ihren Wohn¬

sitzen aus aus Militärbillet fahren . .
Diejenigen früheren Angehörigen des Regiments , welche von

dieser Fahrpreisermäßigung behufs Theilnahme au dem

Gebrauch machen wollen , werden anfgefordert , ihre genaue Adresse
Wor - und Zuname , sowie Wohnort nnd Nummer der ciiistigcn

Lompagnie ) deu Bataillonen , in welche » sie genanden haben , bis

zum 8 . August er . cinzusendeil , woraus die erforderlichen Lcgitnnntious -

sartcn ausgestellt werden . r . . , , , .. _ , , , ,
Schließlich wird noch bemerkt , daß in einer beschrankten Anzahl

intf ) für Unterkunft und Verpflegung seitens der Bataillone gesorgt
verden kann .

*

Königliche Polizei - Direction .
Schütte .

Bekanntmachung .

Unter Bezugnahme auf § 4 , Abs . 2 , des Straßcnbanstatuts
oom 19 . Januar 1882 bringen wir nachstehend die in Gemäßheit
des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betreffend : . Die Anlegung und

Veränderung von Straßen " in der Zeit vom 1 . April 1893 bis

zum 31 . Juni 1895 auf Grund genehmigter Fluchtlinienplane
1 . festgesetzten Lanvhansstratzc » hiermit zur ösfentllchcn

Kcuiitiiiß : „ , , . . . m
1 . Die Aarstraße von der Lahnstraße bis zum Walde

gildii
1893 No . 8 )

ie Echvstraß « (Plan 1895 No . 2 )
2 . Als Landhausfiratzeu anfgehoven nnd für geschlossene

Baulveije find bestimmt tvorden :
1 . die Roonstraße ,
2 . die Scharndorststraßc ,
3 . die Scerobeustraße und
4 . die Westseite des Sedanplatzer .

Wiesbaden , deu 15 . Juli 1895 .
Der Magistrat .

Ergänzungs - Steuer .

Es wird darauf anfmcrksam gemacht , daß mit der im laufende »
Monat fälligen 2 . Nate der staatlichen Eraäuzungs - Stcucr zugleich
der » ach dem neuen Stcucrtarif nachznzahlende Stenerbcliag der
1 . Rate mit zur Erhebung gelangt , nnd zwar , ohne daß eine
besondere Anforderung an die Steuerpflichtigen ergeht .

Die Steuer erhöht sich für jede Mark um 5,2 Pf . mit der
Maßgabe , daß bei der Feststellung der hiernach zu berechnenden
Jahressteuersatz « jeder » verschießende nicht durch 20 theilbare
Psennigbetrag auf den nächsten in dieser Weise theilbare » Betrag
abzu runden ist . *

Wiesbaden , den 1 . August 1895 .
Der Magistrat . In Bertr . : Hcst .

Staats - und Gemeinde - Steuer

pro Jnli/September 1895 . ( 2 . Rate . )

Die 2 . Rate der Staats - nnd Gemeindesteuer ist znr
Zahlung fällig geworden und werden hierdurch die betr . Zahlungs¬
pflichtigen an die Entrichtung der Steuerbeträgc zur Stadtkasse
erinnert .

Um einem z» starken Andrang zu begegnen , werden die
Zahlungspflichtigen hiermit ersucht , sich zwecks Entrichtung der
Steuer möglichst wir folgt bei der Kass - cinsinden zu lvolleu .

Die Steuerpflichtigen , welche Veranlagt find in den
Straßen mit den Anfangs - Buchstabe « :

A ani 2 . und 3. August
B
C u . D

5 .
6 .

E u . F ff 7 . ff
G 8 . ff
II 9 . „ 10 .
I u . K 12 . . 13 .
L 14 .
M 15 . „ 16 .
N 11. 0 17 .
P u . Q H 19 . H

T u . ü , 23 .
V U. W „ 24 . „ 26 . „

Außerhalb des Stadtberings 28 . „ 29 .
"

Die Kasse ist geöffnet an deu Werktagen von Vormittags 8 Ilhr
bis Mittags 1 Uhr , jedoch ausschließlich ar » erste » nnd
iletztcn Werktage eines jeden Monats . *

Wiesbaden , de » 1 . August 1895 .
Die Ttadtkasse .

Beiträge für die Hanskehricht - Absuhr uud

Saudfanq -Neinignng .
An die Zahlung der am 1 . lfd . MtS . fällig gewordenen

Beiträge pro Juli , August nnd September I . I . wird

hiermit erinnert .
LSicsbaden , den 2 . August 1895 .

Die Stadtkasfe .

Stadtbauamt , Abth . für Caualifatiouswesen .

Verdingung .
Die Herstellung der Entwässerungs - Anlage » für die Elciuentar -

fchnle an
"

der Castellstraße soll im Wege der öffentlicheu Aus -

fchrcibuug vergeben werden . . . . .
Angebote sind verschlossen und nut entsprcchcnder Aufschrift

versehen bis Montag , de » 5 . Angnst c . , Vormittags
10 Uhr , im Rathhanse , Zimmer No . 57 dahier , abzugeben .

Zeichnungen nnd Bedingungen liegen im Rathhause , Zunmer
No

'
34 in den Vormittagsdienststunden zwischen 8 — 1 Uhr zur

Einsicht
'

auf , auch können Leistnugsvcrzrichniffe gegen Erlag von

1 Mark daselbst in Empfang genommen werden . *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1895 .

Stadtbanamt , Abth . für Canalifationswcsen .

Verdingung .
Die Arbeiten imb Lieferungen zur Herstellung von drei fclbst -

thätigen Spülapparateu für das Schulgebäude an der Castellltraße

sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden .
Angebote sind verschlossen und mit entsprechender Aufschrift

versehen bis Montag , den 5 . Angnst d . I . , Borruittugs
10 Uhr , im Rathhanse , Zimmer No . 57 , dahier abzugcben .

Zeichnungen uud Bedingungen liegen im Rathhanse , Zimmer
No . 34 , in den Vormittagsdienststunden zwischen 8— 1 Uhr znr
Einsicht ans , auch können Leistungsverzeichniffe gegen Erlag von
1 Mark daselbst in Empfang genommen iverden . *

Wiesbaden , den 27 . Jul » 1895 .
Der Abthciluugs -Vorstaud . Arensch .

W Yichtaintsiche Anzeigen W

Verein für Arbeitsnachweis
in Wiesbaden .

Unentgeltliche Arbeits - Vermittlung für

mäiluliche 11. weibliche Personen aller Bernfs -

artcu . Geschäftsstelle im Nathhaus ( Südseite ) geöffnet

von 10 — 1 und 3 — 6 Uhr . F314

Badewanne «
mit Ucbcrlciuf , Ablauf nnd Syphon , sowie Sitz - nnd

Kinder - Badewanneu sehr billig zu verkaufen und zu

verleihen . 7949

D . Friedrichstraße 38 .

5 . I . onisenstrasse 5 ,
empfiehlt sich zur

Anfertigung jeder Art Rahmen u . dergl .

Decorations - Gegenstände . sgöt
Solide Arbeit . Willige I » reise .

An - und Verkauf
von gebt . Herren - n . Damen - Kleidern , Brillanten ,
Wold , Silber , Waffe » , Fahrrädern , Theater -

n . Maskengarderobe » , Justrnniciitcu , Möbeln ,
Betten 11. ganzen Nachlässen .

Auf Bestellung komme ins Haus . 9074

_____
« gneob FaaBar , Goldgasse 15 .

Ritterlich ; im Znschnkidrn ,
Maßuehmeu uud Anfertigen sämmtlicher Damen - und Kiuder -
Gardcroben . Deutsch . , Wiener , Engl . uud Pariser Schnitt . Voll¬
ständige Ausbildung für Zuschneiderinnen . Vereinfachte aller
Methoden . Privat -Uiiterricht wird ertheilt . Beste Empfehlungen .
Alle Arten Schnittmuster z » haben . Costüme zum Sclbft -

anfertigen werden zugcschnitten , auch eingerichtet . Abcnd - Knrstts
zu ermäßigtem Preis . Anmeldungen tägl . bei 7807

Frl . stein , gepr . Lehrerin , Nödcrallee 34 , Part .

rasch u

ßÜC

27 Langgasse 27 .

Ausstattung «

in bester

'Wechsel
__ ___

Plakate
eto

liefert

s

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Sommer 1893 .
Die Schnoll,üge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnport .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung .

Ankunft
In Wiesbaden .

512 512t 623 p 705 742 8SS
Q80| 1Q10 lQ40f | f 14 1150
1238 110p 205| 230 2-15300§*
38O;-* 407 450f 500§ 557 Gil P
722P 712t 812 922t * 922 P

1022 1022t * 1122 112
t Nur bis CastoL
§ Nur bis Curve .♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunus bahuhof )

52»§ 613p 7« gis 8« t 911
1005P 1025f IQ« 1150p
12S0f 124 1*0 255 315fe
387?♦ 350 425s 531 622 GM
722? 71Zt 711 831f * 923 955p

1015p I ! SO1215 235
§ Von Flörsheim .
t Von Castel .
♦ Nur Sonn - u . Feiertage .
? Von Curve .

540 714 849 942 1125 1217
1256 182 233 256t *'- *57 Z40

722 P 1022t 1122

t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

5« 638t 8<6P | 1<2 122»s
| 2&« 311 480 621 704 821

922t * 1021 Uli 1211

f Von Büdesheim .
♦ Nur Soun - und Feier «

tags .

543 802 P 853 p 1155 259 5O8
81»

Wiesbaden -
Niedernhansen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

714 1028 157p 429 7« 822
9«

705p 980z 1100 210p 3®o*
410 622* 722 TU p 10225
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags bis Chausseehaus .
§ Bis Schwalbach .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahuhof )

522 780 ioi5p 12» 3« $ p
503* fi45g 750* 942p

5 Von Schwalbach .
* Nur Sonn - und Feier¬

tags bis Chausseehaus .

605* 657 812 8" 912 942
10« 11« 11« 12« 1247 122
152 I22 £52 322 352 422 452
522 552 622 f:52 722 752 822

852 922§ 10LL l ()35t
* Ab Eödcrstrasse .
§ Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
t Ab Bahnhöfe bis Ende

Schiffahrt .

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich ,
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrtver¬
kehrenden Züge.)

602* 6<3 718 813 858 928 95»
1028 1058 1158 103 188 z0»
233 3O8 Z38 4O8 438 5O8 538
622 638 722 722 808 822 9225

922 9£2f 1022t
* Bis Böderstrasse .
§ Vom 1. Juni bis 2. Sept ,
f Bis Bahnhöfe ▼. 10. Mai

bis Ende Schiffahrt .

Rundreise - Verkehr .
Vom 1 . Mai d . J . ab kommen auf den nachgenannte «

Stationen Rundreise - Fahrkarton mit einer Gültigkeitsdauer
von 3 Tagen für die folgenden Rundtouren zu den beigesetzten
ermässigten Preisen zur Verausgabung :

I . Auf den Stationen Frankfurt a . M . ( Ilauptb .), Wiesbaden
( Rhein - und Taunus -Bahnhof ), Diez , Limburg , Nassau , Em «
und Niederlallnstein für die Tour Frankfurt — Wiesbaden —

Langenschwalbach — Diez — Niederlahnstein — Büdesheim —
Frankfurt od . umgekehrt . II . CI . — 11 .8 Mk ., HI . CL — 7 .9 Mk .

IL In Frankfurt ( Ilauptb .) , Wiesbaden (Rhein - Und Taunus -
Bahnhof ) , Diez , Limburg , Weilburg , Wetzlar , Giessen für
die Tour Frankfurt — Giessen — Wetzlar — Limburg — Diez —

Langenschwalbach — Wiesbaden — Frankfurt oder umgekehrt
II . CL = 10 .3 Mk ., III . CI . = 6 .9 Mk .

III . In Frankfurt ( Ilauptb .) für die Tour Frankfurt — Wiesbaden
— Langenschwalbach — Diez — Limburg — Niedernhausen —
Frankfurt oder umgekehrt . II . CI . — 8 .1 Mk ., III . CI . — 5 .5 Mk .

Die Ausgabe der Rundreise - Karton für die Teuren unter II u . III
wird auf die Zeit vom 1. Mai bis 30 . September joden Jahre «
beschränkt , während diejenigen für die Tour zu I das ganze
Jahr über ausgogeben werden .

Wäsche
rar Neugeborene

empfiehlt 6399

Carl Claes
,

3 . Bahnhofstrasse 3 .

FamMen - Uachrichten .

An » den Wiesbadener Civilstandsrrgister « .

Geboren . 25 . Juli : dem Schlosser Johannes Stukenbrock e.
Johauna Katharina Karoline Elisabeth . 27 . Juli : dem Bahn -

hofarbciter Wilhelm Lauere . T ., Annas demMaschiuisteuPhilipp
Kilbinger e. T ., Marie Henriettes dem Bierbrauergehülfeu Franz
Joseph Maier e. T ., Emma Susanne . 28 . Juli : dem Buch -
bindcr Robert Schwab e. S . , Robert August ; dem Taglöhuer
Wilhelm Fraukenfeld c. S ., Ernst Karl Max . 29 . Juli : dem
Bäcker Gustav Schmicch e. S ., Willy ; dem Schutzmann Karl
Klöckner c. S ., Karls dem Lackirergehülfcu Johann Oppenhäuser
e. T ., Katharina Johanna . 30 . Juli : dem Buchhalter Wilhelm
Mohr e . T ., Wilhelmine Anna Maria .

Aufgebote » . Schneider Peter Friedrich Ludwig Groß zu Bierstadt
mit Elise Hildebrandt hier . „ .

Verehelicht . 1 . Aug . : Kaufmann Karl Heinrich Joseph Lucken -

mcyer hier mit Paula Neineiner hier .
Gestorben . 81 . Juli : Christine , geb . Lenz , Ehesran des Schreiners

Christian Busch , 36 I . 7 M . 23 T . ; Johann Karl , S . des
Trödlers Karl Kunkel , 8 M . 3 T . ; Bäckcrgehülfe Philipp Htes ,
18 I . 11 M . 25 T . ; Friedrich Wilhelm , S . des TaglöhuerS
Christian Gruber , 2 M . 7 T .

Aus auswärtigen Zeit, -.» gen nnd « ach direkten
Witthritungen .

(Faxalien -Nachrichten , dem „Tagblatt " in beglaubigter F - rm direkt mitgetheilt ,
werden biermiter toiteufm vervjfeuilicht.)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . med . Giers , Klingenthal . Herrn
Hauptmann Bodo v . Griesheim , Düffeldorf . Herrn Nitt -
uieistcr a . D . C . v . Heyden -Linden , Stretenfc . Herrn Licut .
Frhrn . Adolf v . Earuap , Paukow . Hernl Dr . med . Umpfen -
bach , Erfurt . — Eine Tochter : Herr » Prcm .-Lient . Friedrich
v . Dähne , Kratzkau i . Schl . Herrn Hauptmann Erich v . Wunsch ,
Mäckeuberg n . Elfter . Herrn Prem .-Lieut . v . Knapp , Mülheim .
Herrn Hauptmann Stephani , Leipzig .

Bcrlobt . Fräul . Emma Brücker mit Herrn Emil Schulte , Dülken -

Dortmund . Fräul . Maria Kolter mit Herrn Oberst -Lieutenant

Hermann Callenberg , Koblenz — Wesel . Fräul . Elisabeth Stöcker
mit Herrn Amtmann Schmieding , Kassel — Sprockhoevcl . Fräul .
Maria Wolter mit Herrn Dr . med . Franz Offergcld , Bonn -
Köln . Fräul . Margarethe Blümel mit Herrn Gerichtsaffessor
Karl Werner , Oppeln .

Verehelicht . Herr Assessor Dr . Hermann Helff mit Frank . Hermine
Verger , Dresden — Ostritz . u

Gestorben . Herr Oberst a . D . Otto v . Gontard , Berleburg i . Wests .
Herr Generaldirector Wilhelm Kley , M .- Gladbach . Herr Dr .
Friedrich v . Wasmcr , Weimar . Herr Major a . D . Georg
Pcrgande , Frankenhauscn . Herr Regiernugsrath a . D . Albert

Oesten , Posen .

Ausführung
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